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Innenpolitische Kompromiszverhandlungen♦

Jensurgefeg und Arbeilszeil .
Aussichten des Schund - und Schmuygeseyes

unsicher. — Sozialdemokratischer Borstoh
gegen Gehler .

■o m . Verlin , 1. Dez . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
" 7 Beratung des Nachtragsetats geht im Reichstag verhältnismäßig

über die Bühne . Beim Etat des Ernährungsminiisteriums ge-
£

Elcn sich Sozialdemokraten und Kommunisten etwas in die Haare .
M'e aber allein auf dem Schlachtseld blieben, verloren ste die Lust
1 bei Sache , so dah noch der ganze Nachtragsetat des Innenmini-

^ ums erledigt werden konnte. Der oi-cl angegriffene Minister
u 'ä benutzte die Gelegenheit , um Mitteilung davon zu machen , dah

, i ' in Schulgesetzentwurs jetzt im Ministerium fertiggestellt
^ und demnächst dem Kabinett zuginge. In der Aussprache spklte
tJ Potemkinfilm eine große Rolle . Der Innenminister zog

- llbcr gus der Verlegenheit , jetzt bereits eine bestimmte Auskunft
to ..' " zu müssen , mit der Erklärung , daß er von der Regierung
^ urttembergs noch ohne Nachricht sei. So bleibt auch diese etwas

Alterte Sensation für die künstige Etatsberatung vorbehalten .
^ Inzwischen sind die Verhandlungen über die große Streitfrage

* 'nnerpolitischen Kriegsschauplatzes eifrig gefördert worden.
. In Sachen Schund und Schmutz

interfraktbonelleBesprechungen stattgefunden , die'
Röstens die Möglichkeit einer Einigung ergaben . Das Zentrum

^ ^ uch die Bayern sind bereit , unter bestimmten Voraussetzungen
q. ^ eichspMstellen zu schlucken , während auf der anderen Seite die

Vollspartei ihre Forderung wohl durchsetzen wird , daß
^

CtI)oIb der Prüsstellen die Vertreter des Verlages und des Schrift-
s nicht überstimmt werden können . Für den Fall , daß auch eine

^
" prüfstelle im Reiche eingesetzt wird , ist von dem deutschnationalen

£
8- Rüppel angeregt worden, als Sitz der Oberprüf stelle

tz
' vi ' 8 zu bestimmen. Zur Vereinfachung des Apparates der
hellen werden diese voraussichtlich neben dem Vorsitzenden nur

yj , °*cr Sachverständigen besetzt werden. Da aber noch immer
^ " gesagt ist, ob die Demokraten mitmachen und wie stark die
»m *' c ' ten einzelnen Fraktionen der Rechten sind, bleiben ,

wenn dieses Kompromiß zustande kommt , di « Aussichten
55 Gesetzes vorläufig unsicher .
^ehr viel schwieriger noch gestalten sich die

Verhandlungen über das Notgesetz zur Arbeitszeit .
® ' e Regierungsparteien hatten einen Unterausschuß eingesetzt ,

dl
q ni Mitlwoch vormittag tagte . Dazwischen schoben sich Bespre-

mit dem Kanzler und den Fraktionen , worauf der Kanzler
? >eder mit den Sozialdemokraten unterhielt. Das einzig^ Er--

die » ' k QS bisher festzustellen ist , besteht aber darin, daß wenigstens
l^ . ^ kgierungsparleien sich näher gekommen sind . Die parlamenta-
tiifa ßa 8e ist insofern eigenartig , als irgendein Antrag bisher
*iti °

Dot ^ e0t Man rechnet aber damit , daß die Sozialdemokraten
Entwurf über den Erlaß eines Notgesetzes einbringen . In
Fall« wollen die Regierungsparteien mit einem Gesetzentwurf

<x!^ °Uen > der sich von der sozialdemokratischen Forderung nach
^

'
uhrung des chematischen Achtstundentages sehr weit entfernt ,

daran fest, daß Ueberstunden prinzipiell zulässig sein sollen
? uch bezahlt werden müffen . Er stellt weiter fest , daß alle Tarif-

bleiben, daß aber bei Kündigung von Tarifverträgen eine
tei^ rfrist von drei Monaten eingeführt werden soll , innerhalb deren
ki,, ^ Verschlechterung der Arbeitsbedingungen erfolgen darf . Auch" "'glichkeit zur Ausübung freiwilliger Ueberarbeit soll freigehal -
bc»s

lllet ben . Daß die Sozialdemokraten auf ein solches Kompromiß,
llX, " 11 dem bestehenden Zustand eigentlich sehr wenig ändert , ein-

ist mehr als unwahrscheinlich. Annahme könnte dieser
ob e W nur mit Hilfe der Deutschnationalen finden , mit denen

bisher nicht verhandelt worden ist , weil die Regierungsparteien
. . die ganze Initiative den Sozialdemokraten

(w te®en wellen. Die Sozialdemokraten selbst ziehen das
Cni^ ^ oblem des Notgesetzes dahin auf . daß sie behaupten , das'

Ueberstunden würde derart übertrieben , daß Hundert -« em ^ r
f' i' nh DOn Arbeitslosen Beschäftigung finden könnten, sobald Ueber-

verboten würden . Der Zweck , den sie dabei verfolgen, ist
brn Mindestens ebenso sehr politisch ^ schon weil sie auch hier wieder

ben Kommunisten glauben aufnehmen zu müssen.
° iuii n ^ ' tischen Absichten spricht auch , daß sie am Mittwoch einen
■»im n Desuch beim Reichskanzler gemacht haben , der sie in Gegen-
bet f,.

^ 8 Außenminister und des Reichswehrministers empfing. Bei
^ legenhcit haben

Sozialdemokraten ihr angeblich sehr schwerwiegendes
^ Material gegen die Reichswehr überreicht,
Qt

' fjtteiT zum Sturze des Ministers Dr . Eeßler dienen soll , das
fl-ti ^ "

.
^ äufig selbstverständlich eingehend geprüft wird . Im Eon-

5),e. die Lage ungeklärt . Die Demokraten reden zwar schon
Don ®t0Bct Koalition, da aber das Schmutzgesetz, die Verlan-

'»H l Eetreidezölle und das Arbeitszeitnotgesetz praktisch nur
lait i ber Deutschnationalen eine Mehrheit finden können , ist

"^ sächlich von d ?r Großen Koalition weiter entfernt denn fe.
(Reichstagsbericht siehe Seite 8 .)

LohnbkWeounq der Neichsarbeiler .
hat

^
1 - Dez . (Funlsptiich.) Der Deutsche VerkehrsbunÄ

Ichx Dezember den Lohntarif kür die Arbeiter der Dsut -
' " ^ nchspcst vom 27 Juli 1926 gekündigt. Verhandlungen über

/Sbchli., |j eines nencn Lohnabkommens werdvn voraussichtlich
PunfT

l
-
^C ^ct nächsten Woche stattfinden Zu dem gleichen Zeit-

bi c o
'̂n>> <̂ uch von den betreffenden Gewerkschaften die Tarife für

^ -« c6eit er aller übrigen Reichsbetriebe, des Reichsfinanzmini -
des Reichswehrministeriums usw . gekündigt worden.

Reichsregierung unö Arupp-Kredil
* Berlin, 1 . Dez. (Funkspruch ) Das Reichskabinett befaßte

sich in seiner heutigen Sitzung neben einigen laufenden Angelegen-
heiten mit einem in den letzten Tagen eingegangenen Kreditgesuch
der Firma Krupp in Essen . Die Reichsregierui '« sah in der Gewäh -
rung einer Reichsanleihe aus grundsätzlichen Erwägungen keine
brauchbare Lösung zur Beseitigung der offensichtlich besonders star-
ken Notlage - Jedoch wird die Reichsregiernng durch die zuständigen
Ressorts mit der Firma Krupp und der Stadt Essen wegen etwaiger
sonst 'ger noch möglicher Hilfsmaßnahmen sofort in Verbindung
treten .

Tschiticherws Berliner Aufenihaii .
# Berlin. 1 . Dez . (Funkspruch .) Der russische Außenkommissar

Tschitscherin , der in der russischen Borschaft Wohnung genommen
hat . hat im Laufe des beutigen Tages einige Höfiichleitsbesuche bei
Mitgliedern des deutschen Kabinetts gen acht. Außenminister Dr .
Strssomann wird morgen ein Frühstück für Tschitscherin geben, an
dem eine Anzahl führender politischer Persönlichkeiten teilnehmen
wird.

40 Menbahnräuber vor Gericht
TU . Düsseldorf. 1 . Dez . Unter starkem Andrang des Publikums

wurde heute der Prozeß gegen 40 Eisenbahnräuber eröffnet. Die
Beschuldigten sind in den Iahren 1916 bis 1322 auf dem Haupt -
güterbahnhof in Neuß auf fahrende Güterzüge gesprungen und haben
Bandendiebstähle verübt . Es wurden ihnen 500 Delikte zur Last
gelegt, u . a . die Beraubung des Leichenwagens des in Moskau
ermordeten Botschafters Mirbach auf der Fahrt zum Schloß Harff.
Die heutige Verhandlung war mit der Erledigung der Personal-
aufnähme ausgefüllt und wurde auf Donnerstag vertagt .

Seipel über die AnfchluWrage .
Gegen die Politik des ewigen Demonstriereus .

U . Wien, 1 Dez . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Auf did verschiedenen Angriffe gegen den früheren Außenminister
Ätataja, ^egen den Bundeslanzier und gegen me Ehrijtlich- iozi .ile
Partei überhaupt wegen ihrer Haltung in der Anschlußfrage er»
klärte heute Bundeskanzler Dr . S e i p e l im Hauptausschuß des Na-
lionairats ^ cs sei ein unberechtiger Vorwurs gegen ihn , wenn be-
hauptet werde , daß er in den verschiedenen Ländern gerade das rede,
was den Zuhörern gefalle. Was insbesondere seine von den Sozial-
demokraten angefeindete Pariser Rede anbelange , wo er die
Eigenart der österreichischen Kultur hervorgehoben habe , so werde er
deise auch weiterhin ganz besonders betonen. Die meisten Oester-
reicher seien stolz daraus , der deutschen Nation gerade in dem Zweig
anzugehören, der >n Oesterreich eine so ausgeprägte hochwertige
Kultur zur Entwicklung gebracht habe. Diese Anffisiung habe ruch
- m Deutschen Reich immer das allerbeste Echo gefunden.

Was den Anschluß betreffe, so halte er sich an die Grund »
sätze seiner Partei , daß eine Politik des ewigen Demon «
strierens gegen Tatsachen keine Berechtigung habe,
ja schädlich sei . Ferner sei er der Meinung, daß Oesterreich Real-
Politik betreiben müsse. Alles komme darauf an . daß der zweite
deutsche Staat erhalten werden könne und daß er nicht etwa dem
wirtschaftlichen Verfall oder der sozialen Revolution anheimfalle .
Ein weiterer Grundsatz sei , daß er selbstverständlich für notwendig
halte , der Welt das Vertrauen beizubringen , daß Oesterreich Ver»
träge achte und auch nicht im Geheimen auf einen Bruch der Verträge
durch Gewalt oder Umtriebe hinarbeite.

Die Aussichten der Verständigungspolitik
Nachklänge zu Briands

Kammerrede .
Was der „ Tsmps ^ aus der ReSe herausliest

f . H. Paris , 1 . Dez . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Die. Pariser Abendblätter legen die gestrige Kammerrede Briands
in ihrem Sinne aus. Sie suchen insbesondere die nationalistischen
Weintrauben in diesem Kuchen und breiten sie vor ihren Lesern aus.
Der „Temps" schreibt , — in demselben Sinne äußern sich übrigens
„Jntransigeant" , „Libert6" und „Journal des DGats " — daß
Briands Erklärungen eine willkommene Klarstellung wären , weil
daraus hervorgehe, welchen Irrtui ^i man in Deutschland begehe , wenn
man beha-upte , daß Frankreich der Annäherungspolitik Hindernisse
bereite . Frankreich wünsche den Frieden , aber dieser Wunsch müsse
in Einklang gebracht werden mit der Verteidigung der französischen
Rechte und Interessen . Sicherlich solle der Ver uch einer Annäherung
gemacht werden, was aber nicht besagen solle , daß man den Frieden
um den Preis von Opfern verwirkliche, die Frankreich bringen
müßte. Die Abrüstung Deutschlands müsse vollkommen
durchgeführt werden. Der Völkerbund müsse in jedem Augenblick
die Mittel besitzen, das Jnvestigationsrecht auszuüben , ohne daß
zwischen seiner Kontrolle und der der Interalliierten Kommission
eine Unterbrechung eintrete . Der „Temps " behauptet auch , daß
Briand über die Besprechungen von Thorry vollkommene Klarheit
verbreitet habe , umsomehr sei es klar, daß keine Versprechungen von
ihm abgegeben worden seien . In Thoiry sei eine allgemein gehaltene
Besprechung geführt worden. Die Annäherungspolitik werde viel
Zert in Anspruch nehmen, was übrigens Stresemann zugegeben hätte .

Berliner Presse ^immen.
* Berlin, 1 . Dez . (Funkspruch ) Obwohl der offizielle Wortlaut

der gestrigen Rede Briands noch nicht vorliegt , wird "Die Rede nach
dem vorliegenden Berichten im allgemeinen günst'g beurteilt - Die
„Tägliche Rundschau " saßt ste dahin zusammen, daß Briand seinen
ehrlichen Willen zum Frieden und zum Ausgleich be-
künde. Ueber die Art , in der dieser Wille in die Tat umzusetzen sei ,
bestünden je : och noch Differenzen . Diese müßten beseitigt werden
und könnten beseitigt werden , wenn der Wille dazu überall in Frank-
reich in dem Maße vorhanden sei , wie bei uns in Deutschland. —
Tie „ Deutsche Tageszeitung" erklärt , es fei für wns nebensächlich , daß
der Ton der Briandrede im ganzen ruhiger , versöhnlicher oder abge-
ichwächter klang als das, was wir in den letzten Wochen von der
französischen Presse gewohnt waren . Für uns bleibe entscheiden ? ,
daß d ' e Gesamtlinie der französischen Politik sich nicht mit den
Friede ns beteuer ungen Briands decke . Solange das
aber der Fall sei , müßte man auch den schönsten Worten des sran-
zöstschen Außenministers mit schärfstem immer wachen Mißtrauen
gegenüberstehen . — Die „ Kreuzzeitung " sagt. Briands Rede zeige ,
wie selbst in den wenigstens einigermaßen gemäk 'gten Kre ' sen die
Situation verkannt werde Frankreich wolle Frieden nn1> Verstau-
digung eben nur auf Kosten und unter VergewaltigungDentschlanÄs,
ohne selbst Opfer zu bringen — Die „ Bossi ' che Zeitung" schreibt , die
Rede habe neuerlich erw ' esen daß Briand an den Grundlinien von
Locarno wie von Thoi ^v festhalte. Ziehe man aus der Rede die
politisch? Bilanz, so ergebe sich d " & d >e Ge'a^ tlösun« der deutsch-
französischen Fragen noch eine Weile aus sich warten lasse , daß
aber in der akuten jetzt zur Diskussion stehenden Frage der Militär-
kontrolle auch von Brand eine möglichst rasche Verständigung er-
strebt werde . Das „ Berliner Tageblatt" verkennt nicht die außer -
ordentlichen Schwierigkeiten , zwischen denen sich Briand bewegt
Wenn er versichere , „neun Zehntel aller Wünsche Deiitschlands " seien
erfüllt , so verkenne er nicht wenig die Tatsachen . Es wäre falsch,
eine Politik, die dauerhaft sein soll, auf Illusionen aufzubauen .

Försters Pariser Verhandlungen
Man kommt nicht weiter .

F. H . Paris , 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Verhandlungen , die Legationsrat F o r st e r seit mehr als zwei
Wochen in Paris mit den Sachverständigen des Interalliierten
Militärkontrollkomitees von Versailles sührt , kommen nicht vom
Fleck und werden nicht vor Beginn der Tagung des Völkerbunds -
rats beendet sein. In der Frage der Schutzpolizei scheint
sich allmählich die Möglichkeit einer Lösung am Horizont
abzuzeichnen , sonst aber stockt alles . Man kommt nicht weiter ,
was sich daraus erklärt , daß zwischen den Alliierten wegen der an
Deutschland zu stellenden Forderungen Uneinigkeit besteht . England
legt auf das Verbot der Ausfuhr von Kriegsmaterial Wert , Frank -
reich hält sich an die patriotischen Vereinigungen und glaubt Polen
gefällig sein zu müssen wegen der Königsberger Festung . Belgien
schiebt die Angelegenheit des deutschen Generalstabs in den Vorder -
grund. Das Gerücht, daß die Verhandlungen zwischen Logationsrat
Forster und den militärischen Sachverständigen der Alliierten ab-
gebrochen seien , kann zwar dementiert werden , aber vorläufig ist
nicht zu sehen , was bei den Verhandlungen herauskommen wird
und wann diese ihren Abschluß finden könnten. Zwischen Paris ,
London und Brüssel gehen die Besprechungen hin uno her . was na -
iürlich starke Verzögerungen herbeiführt . Vielleicht wird die ganze
Angelegenheit den entscheidenden Ruck in Gens bekam-
men , weil es schließlich nur von den Alliierten abhängt , mit dem
Kleinkram der an Deutschland gestellten Forderungen Schluß zu
machen .
Die Ausfuhr von angeblichem Kriegsmaterial

ü Eine neue Lex Versailles .
rv. Berlin, 1 . Dez . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift«

lcitung. ) In den Verhandlungen über den Abbau der Kontroll -
kommisson spielte die Frage der Ausfuhr deutschen Kriegsmaterials
eine große Stolle , weil die Entente diese Bestimmungen des Versailler
Vertrages benutzen will , um unserer Industrie in ihrer Exportpolitik
Schwierigkeiten zu machen , indein sie nicht nur Fertigfabrikatê son-
dern auch Halbfabrikate als angebliches Kriegsmaterial auf den
Index setzen . Um den Schwierigkeiten, die hier bestehen , ein Ende
zu machen und die Verpflichtungen , die Deutschland nach dem Ver-
sailler Vertrag übernommen hat . genau zu präzisieren, beabsichtigt
das Reichswirlschaftsministerium . ein Gesetz dem Reichstag zugehen
zu lassen , in dem unsere Verpflichtungen aus dem Versailler Ver-
trag über die Ausfuhr von Kriegsmaterial genau umgrenzt werden.
Die Regierung scheint zu hoffen, daß so auch diese Frage bereinigt
werden kann und dadurch die Einwände der Entente gegen die <>nd-
gültige Aufhebung der Miliärkontrolle sich verringern .

ammenlrill des Äalskvmikees
des Völkerbundes .

TU . Genf, 1 . Dez . Das Ratskomitee des Völkerbundes ist
heute nachmittag um 4 Uhr unter Vorsitz des tschechoslowakischen
Berner Gesandten Veverra in geheimer Sitzuna ^nsammen-
getreten . Deutschland ist im Ratskomitee durch den Generaldirck -
tor Göppert . England durch Lord Robert Cecil . Frankreich
durch Paul B o n c o u r vertreten Das Ra«skomitee beschäftigt
>ich wie gemeldet, mit den Anträgen der französischen , belaischen und
nnniscken Regierung , mir der Denkschrift des Gen ralsekretärs des
Völkerbundes , sowie mit einem Bericht des besaischen Delealerten
Rroucouere über die Verbesserung des Einberufungsverfahrens de»
Völkerbundes

3»
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Chamberlain über die
Lage in China.

Erklärungen im Unterhaus »
v.I). London, 1 Dez . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters . )
Unterhaus gab heule Chamberlain seine versprochene Er -

lärung über die Lage in China ab. Vorher hatte er die
>,anze Reihe Interpellationen über die Angelegenheit zu beant¬
worten. Zuerst erklärte er auf eine Anfrage es läge kein Erund zu
ler Befürchtung vor , daß nicht genügend Schiffsraum vorhanden
»ein würde , um die britischen Staatsangehörigen aus den gefährdeten
Distrikten »u entfernen , wenn das notwendig werden sollte. Die bri -
tischen Ansiedlungen lägen alle direkt am Flußufer . so daß in dieser
'Beziehung keine Schwierigkeiten entstehen dürften . Auf eine weitere
Anfrage jagte er. es stände im Augenblick nicht zu befürchten, daß
außer in Hankau in einem der Pertragshäfen Schwierigkeiten ent-
stehen könnten. Was die britischen Staatsangehörigen anbetreffe ,
welche in abgelegeneren Plätzen des Innern wohnten , sei nicht zu
befürchten daß sich dort eine gegen Ausländer gerichtete Stimmung
geltend machen würde, aber in einzelnen Fällen könnten natürlich
bei der gegenwärtigen Lage unangenehme Situationen entstehen.
Die britischen Behörden in Eh -na seien ununterbrochen mit den
chinesischen Behörden im Einvernehmen . Mit Bezug aus S h a n g -
h a i sagte er. er sehe keinen Grund , warum ein Angriff der Kanton -
Armee auk diese Stadt zu befürchten sein sollte. Die Aktivität der
professionalen Hetzer würde natürlich zunehmen, aber sie feien schon
seit Monaten an der Arbeit , und eS sei keine Gefahr für die britische
Kolonie zu befürchten, wenn auch die Situation für sie unangenehm
werden könnte. „ t ... ,

Der Abgeordnete Looker fragte darauf den Minister , ob ihm
denn nicht klar sei . daß die Vorgänge in Hankau nur ein Teil des

allgemeinen Fekdzuges seien , um di« britischen Staatsangehörigen
aus den chinesischen Anstedlungen zu vertreiben . Sir Austen Chamber -

lain antwortete , dies Argument fei unbegründet . Derselbe Abgeord¬
nete fragte darauf den ersten Lord der Admiralität, ob die an Ort

und Stelle befindlichen Kriegsschiffe genügend zum Schutze der Staats -

angehörigen feien Der Minister antwortet« : Vorläufig ja . aber

man rechnet mit der Möglichkeit, daß mehr geschickt werden müßten.

In einer darauffolgenden Erklärung sagte der Außenminister : die

Lage hat sich seit Montag nicht geändert . An diesem Tage wurden
Marinesoldaten gelandet , was eine erfreuliche Wirkung hatte. Demon-

strationen wurden von der Konzession ferngehalten , und es kamen
keine Zwischenfälle vor . Nach den letzten Berichten wiwd der Streif

am Samstag beginnen . Kanonenboote würden auch auf dem Flusse
bleiben. Die Vereinigten Staaten und Frankreich hätten auch Schiffe
für den ganzen Winter dorthin beordert , und diese Mächte würden
olle zusammenarbeiten , soweit ihre Interessen in Betracht kämen .

Die letzten streikenden Bergarbeiter .
TU London, 1 . Dez . Im Cumberlandbezirk ist bisher noch kein

Arbeitsabkommen geschlossen worden. Es wird aber auch dort
voraussichtlich die Entscheidung zugunsten der sofortigen Arbeits-

aufnähme fallen. Infolge der fortschreitenden Kohleforderung
kaben die Eisenbahnen den Winterfahrplan bereits durchgeführt.

Für Unabhängigkeit der luxemburgischen
Währung.

TU . Luxemburg, 1. Dez . Die luxemburgische Kammer nahm
einen Antrag an , der das yon der Regierung aufgestellte Programm
der prinzipiellen Unabhängigkeit der luxemburgischen Währungs¬
politik und der Schaffung eines eigenen luxem -
burgischen Franken billigt .

Mihlrauensvolum gegen das Memeler
Direktorium.

TU . Vtemel, 1 . Dez . In der heutigen Sitzung des Memellän -
dischen Landtages brachten die Memelländ ŝche Volkspartei und die
Landwirtschaftspartei ein Mißtrauensvotumgegen das neue . Arbeits -
direktorium" Falk ein . das mit 21 Stimmen der Antragsteller ange-
nommen wurde . Die vier sozialdemokratischen und die beiden li-
taui'chen Abgeordneten enthielten sich der Stimme Das Direktorium
verließ nach BekanF gäbe des Abstimmungsergebnisses den Saal .

Pariser Vorbesprechungen jür Gens.
F .H . Paris , 1. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand konferierte heute mit dem lapanischen Botschafter Graf Ishii ,
der Japan im Völkerbund vertritt . Der polnische Außenminister
Zalesti wird morgen in Paris eintreffen . Er wird hier zwei
Tage verb ' eiben, natürlich nur um genau zu überwachen, was zwi¬
schen CH -jn berlain und Briand verhandelt werden wird . Die
„Etoile Beige" behauptet , daß die belgische Regierung der
englischen ihre Antwort auf deren Rote übersandte , die sich auf die
Abrüstung Deutschlands bezogen hatte. Die belgische Antwortnote
wurde auch der französischen Regierung unterbreitet. Das Blatt
glaubt zu wissen , daß die belgische Regierung sich den englischen An-
schauungen anschließe aber nach Befragen des belgischen General «
stubes werde in der Note die Gefahr betont , welche noch immer die
patriotische» Vereinigungen darstellten , weil diese militärische Aus -
bildung erhielten und sich um die von der Reichsreglerung erlanenen
Verordnungen nicht kümmerten Die belgische Antwort soll auch Ein-
Wendungen gegen die Zusammenstellungen des deutschen Großen Ee-
neralstabes und desien Tätigkeit erheben.

Dufour-Feronce in Gen ? eingetroffen.
TU . Genf, l . Dez . Der neuernannte deutsche Untergeneral -

iekretär des Völkerbundes . Dufour -Feronce . ist heute hier einge-
troffen . Er wird sich nach der Ratifikation feiner Ernennung durch
den Völkerbnndsrat den Mitgliedern des Rates vorstellen. Ferner
ist hier der Völkerbundsreferent im Auswärtigen Amt , Geh . Rat
von Bülow . eingetroffen.

Dersleigeruna der belgischen Krieosslvtte .
TU . Brüssel, 1 . Dez . Diese Woche werden in öffentlicher Auktion

die Schiffe der belgischen Kriegsflotte zum Kaufe angeboten , die am
31 . März 1927 aufgelöst wird.

E LI DA
KASSETTEN

Zum Dortmunder Schulfkreik .
Eine Bekanntmachung des Regierungspräsidenten .

TU . Dortmund , 1 . Dez . Der Regierungspräsident erläßt eine
Bekamitmachung, in der festgestellt wird , daß Schulrat Niechalke auf
seinen eigenen Wunsch und aus die im Ministerium eingegangene
Eingebe des evangelischen Oberkirchenrates hin , aus seinem

«früheren rein evangelischen Wirkungskreis m einen Bezirk mit be-
sonders viel Schulen ohne Religionsunterricht versetzt worden fei .
Der konfessionelle Charakter der Volksschule werde durch die
Berufung eines Schulrats , der nicht diesem Bekenntnis angehöre,
nicht geändert . Irgendwelche Gefährdung des Religionsunterrichts
durch einen dissidentiischen Schulrat treffe nicht zu. Nach Artikel IM
der Reichsverfasiung sei die Zulassung zu öffentlichen Aemtern
ttnalchängia von dem Religionsbekenntnis . Von der Verhängung
von Cchnlitrafen wegen Schulversäumnis aus Anlaß des Streikes
sei abzusehen .

Im alten Schulstreikgebiet ist die Zcfil der fehlenden Kinder in
den letzten Tagen noch etwas gestiegen . Im neuen Schu' ftreilgebiet
fehlten am 2 . Tage insgesamt 2845 Kinder . Der 44 000 Mi ' alie«
der umfassende rheinische Elternbund hat dem Kreisverband Dort-
m>lmd der evangelischen Elternbünde in einer Entschließung eben -
falls feine volle Sympathie ausgesprochen.

Spru » leq» «Berufung ein .
* Berlin, 1 . Dez . (Funkfpr«ch.) Der IuwelenraubprozeßSpruch

und Genossen wird in einiger Zeit seine Wiederholung vor der
großen Strafkammer des Landgerichts III , deren Vorsitz Landgerichts-
direktor Siegert hat , finden , da die Verteidiger für sämtliche drei
Angeklagten Berufung gegen das am Dienstag vom Erweiterten
Schöffengericht Charlottenburg gefällte Urteil eingelegt haben.

113000 Mark unierschlagen .
TU . Mainz, 1 . Dez . Bei einer Kasienrevision des Boden-

heimer Spar « und Darlehensmreins wurde ein Fehlbetrag von
113 000 Mark festMstellt . Der Direktor der Kasse. Specht , wurde
wegen Betrugs und Untreue verhaftet . v
Ausbruch von Schwerverbrechern

aus dem Juchthaus .
TU . Halle, i . Dez . In der Strafanstalt Lichtenbnrg bei Torgau

erfolgte gestern ein Ausbruch von sechs Gefangenen. Von den Aus -
blechern sind zwei zu lebenslänglichem Zuchthaus und die übrigen
zu Zuchthausstrafen von mehr als zehn Iahren verurteilt. Noch in

sind ebenso entzückende,
wie taktvolle Geschenke .
Für die schöne Kassette

wird kein Aufschlag be«

rechnet, Sie bezahlen nur
den Ladenpreis des In»»

haltes. Von M . 3 '- bis 9 "-

der Nacht gelang es, drei von ihnen wieder einzusaugen . Die iibrlß
haben sich im Annaburger Forst versteckt . Es wird von einem
Schupoaufgebot nach ihnen gefahndet. Die Verbrecher hatten I
vom zweiten Stockwerk in den Hof heruntergelassen.

AulounsaU bei Baden - Baden .
Baden -Baden , 1 . Dez . Ein Lastkraftwagen der Kraftverkehrs

gesellschaft in Baden -Baden erlitt durch einen Steuerungsdesekt ^
>chen Oos und Baden -Baden heure abend gegen 9 Uhr einen »
Der Lastkraftwagen fuhr aus fcer Chaussee gegen einen Leitung^"

^
der Straßenbahnlinie Baden -Baden —Oos und riß den Mast ,
und dieser sprengte im Fallen den Leitungsdraht. Der Chau» „
ist mit dem Schrecken davongekommen, während der Lastkrastŵ
schwer beschädigt liegen blieb . Der Verkehr war durch den " '
längere Zeit gestört.

Stesan Zweigs KomöSie
„Volpone " .

Ein« lieblose Komödie von Ben Jonson , bearbeitet von Stefan Zweig.

Uraufführung in Heilbronn .

Heilbronn verfügt über ein alteingesessenes, städtisches Patriziat .
Während aber in anderen Städten, wo ein solches Patriziat vor-
handen ist , für die Kunst sehr viel getan wird , geschieht dort eigent-
lich nichts. Die Stadt ist zu Hein , als daß es sich für Mäzene lohne,
zu opfern . Es gehört zum guten Ton nach Stuttgart zu fahren ,
während das Theater in einem neuen, kurz vor dem Kriege errichte-
ten praktischen Gebäude mit unsäglichen Schwierigkeiten kämpft: die
Oper hat -man im letzten Jahre ganz aufgehoben, Schauspiel und
Operette spielen als Sieben -Monat-Theater. Dennoch führt der
Zufall und die Ankündigung einer Uraufführung nach Heilbronn .

Mit Dresden und Lübeck brachte am selben Abend gleichzeitig
auch das Heilbronner Theater Stefan Zweigs neue Bearbei - ,
tung der lieblosen Komödie „Volpone" von Ben Jonson zur Ur¬
aufführung . In Heilbronn trafen sich also an diesem Abend die süd-
deutschen Theaterleute.

B e n I o n s o n —? Es ist ein um wenige Jahre jüngerer Zeit -
genösse Shakespeares der Freund und literarische Gegner des großen
Dichters und Uber alle Gegensätze hinweg von diesem begönnert und
begünstigt. Er hat ja der ersten großen Folioausgabe von Shake.
speares Werken einen Lobeshymnus auf Shakespeare beigesteuert
und darin auch den seither so oft zitierten Titel für den großen
Briten . .Der Stern vom Avon" geprägt . Ben Jonson hat als Tra«
gödiendichter und Schauspieler Schiffbruch erlitten, starb schließlich
bettelarm einige Jahre nach Shakespeare. Aber unter seinen Ko -
mödien soll „Volpone" eine der besten sein . Diese Komödie hat
Stefan Zweig jetzt neu übertragen unter möglichster Schonung
aller Derbheiten . Aber Hand aufs Herz: es war ein vergeblicher
Wiedererweckungsversuch und dieser Volpone samt Anhang erschien
als antiquierte Angelegenheit von etwas philologischer Naivität.

Volpone ist ein satirisches Bachanal auf Gier und Goldgier .
Ein alter , habsüchtiger Kerl benützt in füchsiger Schlauheit den Geiz ,
die Eier nach Geld und Weih der anderen Mitmenschen, um diese
auszuplündern . Aber am Schlüsse steht er selbst als Gevrellter da
und der Verbrecher und Geizhals muß die S adt verlassen. Sein
Erbe ist ein rüpelhafter Schmarotzer, der alles Geld rasch in Lebens-
lust und Genuß umsetzen wird,

'
während ein Heer lüsterner Erb -

schleiche ! leer ausgeht Solch ein Werk der elisabethianischen Zeit
erträgt alle Derbheit . Aber diese Derbheit muß sinnlich gesund sein ,
muß a^o das Leben in seiner Verflochtenheit spiegeln und dramati-
scher gefügt sein . Ben Jonson aber sieht nur die Situation und
malt nun nach Art epischer Moralitä ' en der Renaissance jede Szene
breit ins EÄvräch aus. Die Handlung rollt sich als Faden ab , ohne
rhythmische Steigerung. Oft kommt Spiel. Szene und Wort naiv
wie in Holzschnitt , aber dunn wieder werden Motive wiederholt ,
breit gezogen , ein drittes und viertes mal unterstrichen. Die Sinn-
lichkeit verliert an Frisch« , weil Ben Ionion dort , wo ihm der geist-
reiche Witz ausgebt , die Lücke durch plumve Kraß-heit ersetzt. Immer-
hin ficht und spürt man, den scharfen Beobachter, den bitteren und

andere Todsünden des heutigen Theaters : die alles Künstle f
vergewaltigende Regie , die marktschreierische Aufblähung ^
Talents zum unbezahlbaren Star , dem die Jagd nach dem
rasch den künstlerischen Funken in der Brust auslöscht. Dann
vielen Konzessionen an das Kino und die Revue , » n den n 'e

„j#
Geschmack der Menge (Kassenstücke) . Diese Todsünden haben ^
Rosenthal das geistige Kulturtheater im Kerne verdorben. '
einmal mehr Max Reinhardt, einst der vorbildliche Neubei ;
Shakespeares und der Klassiker auf der deutschen Bühne , ©a0c .
aus Angst vor dem Defizit heute an die Neueinstudieruna e
klassischen Stückes . — Man ist allmählich an solche scharfen Ku > (
kritiken gewöhnt. Sie haben leider ihre tiefe Berechtigung. Jr )ef
allenthalben regen sich doch Kräfte , die nach Ueberwindung DJ m
trostlosen kulturellen Tiefstandes streben . Auch Rosenthal
sich im Positiven : er gaubt an eine, wenn auch ferne Zukunft

•

deutschen Bühnenkunst. Das Theater könne allerdings nicht o (
liebevolle Teilnahme des Volkes existieren. Aber schon nut(6 'e „
Jugend heran , die nach geistigen Idealen suche . Er sieht eine g
nationale Volksbühne entstehen. Schüchterne Anfänge seien i®, „eij
entdecken. In geduldiger Arbeit müßte man von Grund aus
beginnen. Alle Kompromisse seien des Teufels . — Man
Ausführungen mit Interesse an , ohne aber von den sehr allgen^
gehaltenen Aufbauidee » überzeugt zu werden.

Rainer Maria Rilke. In der Vortragsreihe des Wies^ .

auch verbitterten Satiriker eines etwas entnervten Europas. Nur
war eben Ben Ionison selbst — und das im Gegensatz zum Genie
Shakespeares ~ ein Sohn dieses Europas.

Mit bemerkenswerter Freude und Hingabe hat sich das Heil-
bronner Ensemble für diese literarische Awnlegenheit eingesetzt . Als
Ganzes konnte sich diese Leistung sehen lassen . Vor allem hat Paul
Schmid, der Spielleiter, das zum Teil doch sprödere Material zu-
sanmnengebracht . iEnige Längen der ersten Hälfte dürfen noch be¬
seitigt werden. Unter den Mitwirkenden batte gerade der Darsteller
des Volpone nicht die nötige Esstaltungsfähigkeit . Aber ein kluger
Spaßmacher als Schmarotzer und ein kräftiger Held als Sohn eines
Geizhalses fielen aus dein Ensemble sehr deutlich. Die Komödie
wurde am Schlüsse lebhaft beklatscht . rkar.

Kulturelle Veranstaltungen im Prinz Biax -Palais . Fast zur
selben Zeit tagten die zwei Karlsruher Vereinigungen , die der
Pflege allaemein kultureller Interessen dienen , unter demselben Dach.
— Im ersten Stock dei^S heaterkultnrverband , zugleich mit
der Gesellschaft für deutsche Bildung : sie hatten ihre
Mitglieder mm ..Puppenspiel von Doktor Fau st" ringe-
laden , das W . Wollförlter , Karlsruhe, veranstaltete . Einige Worte
führten kurz in das Wesen der Kleinkunst ein . Das Puppenspiel
kam einst durch römische Gaukler nach Deutschland und blieb seitdem
Volksaut . Durch das Puppenspiel überlebten die alten Volksstoffe
von Ecnovefa und Faust den dreißiqjährioen Krieg . Aus Goethe
machte das Puppentheater den bekannten Eindruck, in der Romantik
fand das Puppenspiel von neuem hinacbende Vilege und p 'lanzte
sich seitdem fort bis zum berühmten Münchener Marionettentheater
vom Grafen Poe ^ i und Papa Schmidt. — Wnllföistei leate seiner
?ku^ ührung die Simrock ^che Fassung des ^ ausilpiels au Grund . An
St >'ll- der Szenen am Hof von ^ arma braute er alte Reueqebete
und fröhliche Kalperleswitze. — Mit grosier Freude folgte jung und
alt dem reizenden Spiel, das in manchem Zuschauer angenehme
Kindheitserinnerunaenerweckte. —

? m zweiten Stock lud die Gesellschaft für a e ! st i a e n
Aufbau ihre Mitaticder m einem Vortrag ein . Dr. Friedrich
R o f e n t h a l aus Wien sprach über , .M itteleuropäischeg
Theater feit Kriea und Revolution " . Mit dem arellen
Scheinwerfer einer unbestechlichen Kritik beleuchtete er rü^lichtslos
den wirtschaftlichen und geistigen Zustand des heutigen Theaters.
Kino"aläste . S" "rtsarenen. Tl ' N 'dielen . vermögen ka » m die Malken
zu fassen : die Tbeater aber bleiben meist leer . In Eisenach mußte
eine Hamletau " ühruna abaesaat werden weil kaum 2!> Plätze ver¬
kauft waren . Der tiefe Sinn fiir echte Kunst scheint in der groki >'n
Ufane lo out wie erstorben. Wieviele finden no^ 3eH zur ernst¬
haften Lekl" re eines Buches von weltanschaulichem R ' ldilnos "ehalt ?
Wie das Mädchen aus der fremde steht die echte Kunst mitten in
dem lärmenden Getriebe der Krokist^dt . — Ein solcher pessimisti !^ ?
Anblick der Kultur ist ^>var nichts Neues , aber immer eind-ncksooll
— Den nahe liegenden Einwand , es fehle an Geld für einen Theater -
platz , sucht Rolenthal als wohlfeilen Selbstbetrua ,u ermeilen für
manchen zwe 'Mto? mit Recht , für den verarmten Mittelstand aber
doch nicht voll '"bemühend. Um so fur >̂ barer geht der Redner mit
dem heutinen Tbeater selbst , da « Mit Mitleid verdiene , ins Gericht .
Der technische Aukwand einer Anksübr„ng hat da? Auae verwöhnt .

das Ohr aber für das feelenhaft« Wort verdorben. Er nennt noch Vorträge haben Kierkegaard zum Gegenstand.

Pfarrers Dr. E . O t t (Faust — Rilke — Kierkuaaard) fand die
trachtung über den Gottsucher und Dichter R . M . Rilke ih ' ^ . . !x>il
schluß. Au? den Worken , vor allem aus dem Ttund«nbuch ®'

\« j|<
schönen Gebetbuch unserer Zeit , suchte O :t die relig ö 'e Mnst "

U£in
kes herauszugestcttten. Er fand darin die tiefe Ehrfurcht vor
Goitgeschaffenen. auch dem abgrundtiefen Elend : er fand «um ^
nigste Demut vor Gott : „alles ist Sein Mantel nur"

. av!?MV
fromme Men '

ch selbst ' und er fand schließlich den ergebenen 19
sam der Wirklichkeit gegenüber, die der gewaltige Ausdruck
tes Willen ist Diese Ehrfurcht , diese

'Demut und dieser ®fffjjniti'
bilden den Dreiklang des modernen religio n Gefühls . In
ger. liebevoller Weih« sncht Ott auch die Seltsamkeiten des r. vvijftt.
zu erfassen : die Art , wie er Eon in allen Dingen und
auch im Aussatz behafteten Bettler ficht : seinen roman >iick?en
zur Nacht , wo alle Grenzen verschwimmen und Wirklichkeit ^
Träum sich verwischen : das Leiden im religiösen Erlebnis,
der „Tragende"

, der sich in seinem Elend Ertragende , von jfi<
liebt wird : seine weiblich gestimmte Gottessehn,sucht , wobei 6jC
ner Seele in Liebe naht und sie durchdringt : sein Bestreben .
Vergangenheit in der Gegenwart durch die Erinnerung fo rt1.

1 ^
lassen : schließlich seine heiße Erwartung in der Ewiokeit, c^e .
den Tod zur Erfüllung wird und seine Ueberzeuguwg ,
irdische Leben ein Traum ist . nach dem Tode aber die echte Ä ' ^
feit beginnt , und daß beim Tode eines Menschen gleich

'onL i ( i»
einen Türspalt ein Streifen von Wirklichkeit aus der Ew>^
dieses Desitin herüberfällt . Duich zahlreiche Gedichte , die der ^ .^ n.
schlicht und innig vorlas wurde das Bild des tief inner ^
dämmerigen Romantikers in deutlichen Gegensatz zu dem iag^ -l'
Klasiiker Goetbe gesetzt, wenn auch beide eine aewisie Arf
ward schast besitzen : denn für Goeih" ist. wie für R . M
Vri^önglich? mir ein Gleichnis. — Wieder waren die AusM
von Musik umrahmt ' Händel. Reger Bach . — Die nächste^ g. I



*? nnerstaa , den 2 . DezemVer 1926 . Badische Presse fMorften -Ausgabe > Nr . 559 . Seite 3 .

Deutscher Reichstag.
ei , Berlin , 1 . Dez . (Funkspruch.) Präsident Lad« eröffnet die

3 Uhr Völkische und kommunistische Anträge auf Er -
/ >ung der Zuschläge zum Grundgehalt bei den

„
'" en und mittleren Besoldungsgruppen werden dem Haushalts -

überwiesen.
, Darauf wird die 2 . Lesung des Nachtragsetais fortgesetzt , und
'°°r beim

Re chsministerium für Ernährung und Landwirtschaft .
Abg . Dietrich-Baden (Dem.) berichtet über die Ausschußberatun-

$> •
, Der Ausschutz hat für die Zwecke der Kinderspeisung zwei

bj. tT
°"en Mark eingestellt. Er ersucht ferner die Reichsregierung ,

Ucinen Winzerbetriebe mit weniger als tausend Rebsröcken. die
iionvT

^ ei Ackerwirtschaft betreiben , bei der Verteilung der Not-
; " ösfrebite angemessen zu berücksichtigen. Die Kommunisten for-
üo«

cinc Erhöhung der Mittel für Kinderspeisung auf fünf Mil -
Mark, ferner als Notstandskredit zum Ankauf von Dünge-

^ ueln für notleidende bäuerlich« Familienbe riebe 20 Atillionen
frlV - Die Regierungsparteien beantragen 200 000 Mark zu be-
l * für Unterstützung der ostpreußî chen See- und Küstennscher
j^ ° ° londere im Bezirk Pillau . die durch d ^n Zollkrieg mit Polen

<51 verminderten Fischaussuhr geschädigt sind .
Iii*, , 8° Passchl (Soz.) führt Beichwerde darüber das, die Hochsee -
. "-' rcien die vom Reich bercitg stellten Kreditbeihilfen zu 3 Pro -

erhalten. die Klein - und Kiistenfischer dagegen 5 Prozent be-

'»fol ,

i„„ ,
:i fifn die vom Reich bercitg stellten Kreditbeihilfen zu 3 Pro

i ■ ■ ■ ■
■ ■

■ Mil^ ''" mutzten .
fifci t 3 Hörnle ( Komm .) verweist auf die kritische Lage der
k . ^baiieril . während man bei der Grotzlat'drrir ' schnst seit etnem

Jabre von einer Krise nick>t mehr sprechen könne .
>i, Abg . Neumann ( Zentr .) erklärt , daß mit den Krediten den
'tiib

l' tTt uicht geholfen sei und begründet den Antrag auf Unter-
«>n«q der ostpreutzischen See - und Küsterisi 'cher.

z, Frau Bobm-Schuch (Soz/l bezeichnet den kommunistischen
auf Bewilligung von fünf Millionen für die Kinder-

^ i 'mpert als rein agitatorisch. Das Reich halte die Länder in
Sin rÜ ^ alle für zuständig, und es fei daher erfreulich, wenn der
»en & bereits beschlossen habe, zwei Millionen Mark fiir den

^ Nt <>n Zweck zur Verfü.pmng zu stellen .
Sj

® ;t Antraq zugunsten der ostvreußischen Küstensischer wird dem
^ "^ altsaus ĉhuß überwiesen. Der kommnnistüche An rag wird

ne . ebnt . Der Haushalt des Ernäbrungsministeriums ist damih
Üi: m i g t . Es folgt die zweite Beratung des Nachtragsetats

7. Hanshalt de» Reichsinnenmln sterivms .
^ Ausschutz hat den in dem Haushalt vorlgesshenen Detrag von
$ Mark zur Förderung der Beamtencrholungshcime gestrichen ,
iiit ^ erst im Haushalt für 1327 erscheinen . Ferner wurde der

7 « Airtauf eines Dienstgcbäudes für das Gesetzsammlungsamt
Be rag von 675 Ml) Mark gestrichen . Weiter hat der

b
'
»r . ® °>nen Antrag der Bayerischen Volkspartei angenommen,

^ >ne Bevorzugung von verheirateten Beamten bei Versetzung
mit mehreren Brlduiv .sanstalten vorsieht .

« erkunden mit der Beratung wird eine sozialdemokratische Znter -
ö ' ion über das
$ wbol des „Botemkinftlms " in Bayern und Württemberg

deutschn ' itionale Interpellation betreffend Vorlegung
^ R - ichsschulgejetz'.-ntwurfes .

^ Erijpien (Soz . ) begründet die sr^ ialdemokratifche Inter -
Kation . Der künstlerische Wert des Potemkinfilms sei unbestritten .

in Preußen mehr als 10 000 Mal ohne jede Störung
in

'Wühlt worden . Durch ein hinterhältiges Verfahren habe man
strn rttemberg das Verbot trotz der Entscheidung der Reichsprüf -
^ weiter ausrecht erhalten , löer Schultheitz von Bietigheim , wo
zz. . .6 >lm trotzdem aufgeführt wurde , sei deshalb vom Stuttgarter
y.^ Präsidenten beim württembergijchen Innenminister angezeigt
de» ?- ( Hört ! Hört ! ) Der Redner richtet heftige Angriffe gegen
T ^ wurttembergischen Innenminister Bolz , der in seiner reaktionären
habi 00 mit dem Verbot e>nen glatten Rechtsbruch begangen
^ ^ Hinter dem württembergischen Verbot ständen das Reichs -

N
^ Ministerium und das Reichskommissariat für öffentliche Ord-

- die man energisch in ihre Schranken zurückweisen müsse. Die
tiilJB 'W Regierung sei einem gleichen Ansinnen mit Entrüstung

^ gengelreten.
i^ ^ ichgjnnenminister Dr . Külz erklärt in Beantwortung der In -
Hfo« « on > datz er sich mit der bayerischen und der württembergi -
Z). Legierung in dieser Angelegenheit in Verbindung gesetzt habe.
Ion « Antwort der württembergischen Regierung noch ausstehe ,

sich ein abschließendes Urteil zur Zeit noch nicht bilden,
foliri diese Antwort vorliege , sei er bereit , die Interpellation in-
den, r Ju beantworten . ( Lebhafte Entrüstungsrufe bei den Sozial -
üpoa nt '!n und Kommunisten , die erregt auf den auf seinem Ab -
!g

' "Netcnpiatz sitzenden württembergijchen Zentrumsabgeordneten" weisen .)
^ bg. Dr . Philipp (D -Rat ) begründet dann die

^ ^ Interpellation zum Schulgesetz .
bal1 s $ ielelche Entwurf sei durch Indiskretion kaputt gemacht wor-

aber er sei besser als sein Ruf gewesen . Die Mehrheit des
lest , 9 vc - lange die christliche Schule. Man könne die Schwierig-

.en des Ministers Külz aber verstehen, da seine eigene Partei
ei» in letzter Stunde ausbreche. Wenn es nicht jetzt gelinge.
*itt >nr ^ fetz zustandezubringen, dann sei es eine Frage , ob später
fceHr die Möglichkeit dazu begehe . Die deutschnationale Fraktion
ta Q"ße einmütig die christliche Schule und ein dahingehendes Ge -

# enn der Reichstag eine Lösung nicht finde, dann werde man
•oolf befragen müssen.

^ .
'̂

elcheinnenin, nister Dr . Külz spricht die Hoffnung aus , datz der
^ ed»

JUt Aktivität auf schul - und kulturpolitischem Gebiet , den der
l^ fepi 3UI" Ausdruck gebracht habe, seine ganze Fraktion auch dann
$»!», wenn es sich um eine praktische Lösung handle . Der
ftenf3Ut f des Reichsschulgesetzes sei in seinem Ministerium fertigge-
Wj Einzelheiten könne er solange nicht mitteilen , als der Ent -
^ r tr,

^ ^ nicht Gegenstand eines Kabinettsbeschlusses gewesen sei.
hej . ? ? ^de aber auf eine beschleunigte Erledigung der Angelegen-

^ wirken.
Torgler sKomm.) erklärt , der Leidensweg des „Potemkin -

(legi ? iei eine Illustration zur Kulturpflege der deutschen Bour -
ftfi !' .e Der Redner fordert Beseitigung des Innenministers , der

°>sher nur reaktionär betätigt habe.
g- Rheinländer ( Zentr . ) lehnt den Vorwurf , das Zentrum

bisher an Eifer in der Schulgcsetzfrage fehlen lassen , als un-
l>?».-̂ dei ab. Das Zentrum habe keinem Gesetz mehr Bedeutung

lernet als dem Schulgesetz Der Redner bedauert die deutsch-
fteji . ,

na ' e Drohung mit dem Volksentscheid . Alle, die ein gutes .
christliches Schulgesetz schaffen wollten , mützten im

»Ns.x^ V . zusammenarbeiten . Die Schule solle ein Gottesgarten für
'Uhf . f Binder wexden . damit wir einst ein richtiges christliches Zu-

q^ olk bekommen .
Meier -Franken ( Komm. ) fordert , datz das Reich gegen

^ lom .' " »«g Bayerns Matznaqmen treffe, da man in Viyern die
" 'ölt n? der Kommunisten mit Gewaltmitteln betreibe und auch

vor einem Verfassungsbruch zurückschrecke ,
die Landslierg iSoz .) wendet sich gegen die Art , wie Dr . Külz

demokratische Interpellation beantwortet habe . Er ver-
I»rjr5.von dem Minister durchaus nicht , datz er hierzu wie zu eine!
^all » i . <̂ rage Stellung nehme . Der Tatbestand im vorliegenden

, e ' >0 klar , datz der Minister sehr wohl darüber reden könne
dlx Zulassung des Films durch die Oberprüfstelle das Verbot

«* °>)er,jchen und württembergischen Regierung dem Reichsrecht

widerspreche , könne von niemandem bestritten werden. Aus die Ant-
wort der württembergischen Regierung brauchte der Minister nicht zu
warten , da ver ' württembergliche Minister schon sein Verbot im
württembergijchen Landtage begründet habe. Es handele sich bei
dem bayerischen und württembergischen Vorgehen um einen klaren
und bewußten Verstotz gegen die Grundlagen der Reichsverfassuug.
Er wolle nicht gleich die Reichsexekutive fordern , müsse aber als
Vertreter der größten Oppositionspartei eiwarten , daß sich der Mi -
nister im Reichstage klar ausspreche .

Reichsminister Dr . Külz erklärte dazu, seine Ausführungen könn -
ten gar nicht erschöpfend sein , weil das abschließende Material noch
nicht vorliege . (Lachen links .) In Württemberg schwebe noch ein
oerwaltungsgerichtliches Verfahren , das in letzter Instanz noch nicht
erledigt sei . Ich erkläre ganz offen — so führt der Minister weiter
aus — daß

ein generelles Verbot der Vorführung des Films mit dem
Reichsrecht nicht vereinbar

ein würde. Die bayerische Regierung habe aber auch erklärt , datz
ie ein solches Verbot nicht erlassen habe. Sobald Polizeibehörden
die Vorführung verhindert hätten , hätten sie in Ausführung ihrer
Aufgabe , für Ruhe und Ordnung zu sorgen , gehandelt . Die Verant -
woriung dafür müsse er der bayerischen Regierung Uberlassen . Sie
werde die Anordnungen der ihr unterstellten Polizeibehörden unter -
uchen, ob ihre Besorgnis nicht zu weit gegangen sei . Er werde die

bayerische Regierung ersuchen , i .i eine solche Nachprüfung einzutreten .
Damit schlicht die allgemeine Ausspruche. Bei der Abstimmung

wird aus ^Antrag des Abgeordneten Schuldt die vom Ausschuh ge-
trichene Summe von 75 0V «> Mark für Beamtenerholungsheime mit

den Stimmen der Demokraten. Sozialdemokraten und Kommunisten
wiederhergestellt. Im übrigen wird der Nachtrags etat ge -
nehmigt . Das Haus vertagt sich aus Donnerstag ! Auswärtiges
Amt . Reichxwehrministerium.

Freiburger Brief .
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

ph . Freiburg , 30. Rod. liteti .
Ein Rückblick auf die Sessionstätigkeit des alten Stadtparia -

ments lehrt , datz die Klinikbauten und kommende Projekte wie
Bahnhofsumbau , Erbauung einer großen Festhalle, Erweiterung des
Gas - und Wasserwerks eine große Rolle gespielt haben , besonders hin-
sichtlich der Finanzierung dieser geplanten Unternehmungen . Der
Oberbürgermeister ging bisher darauf aus , den Anleiheweg mög -
lichst spät zu beschreiten , um vorher mit allen Mitteln zu versuchen ,
die notwendigen Gelder zur Finanzierung der gegenwärtigen Aus¬
gaben aus der Umlage herauszubekommen. Demgegenüber steht
bekanntlich die Auffassung der Grund - und Hausbesitzerpartei oder
wie sie sich heute nennt , der Wirtschaftlichen Vereinigung , die diese
Millionenprojekte nicht aus Umlagen allein erstellen lassen will,
sondern verlangt , datz der Anleiheweg in vernünftigen Grenzen be-
stritten wird , um dadurch Zeit zu gewinnen vornehmlich zur Erledi¬
gung des noch in Schwebe befindlichen Finanzausgleichs
zwischen Reich , Ländern und Gemeinden, der unter Umständen das
Zuschlagsrecht für die Einkommensteuer bringen könnte , wodurch die
Stadtverwaltung in die Lage versetzt würde, Gelder für jene grotzen
Banken von d« r Allgemeinheit zu erhalten . Es ist in Anbetracht
dieser hohen Umlagebeträge , die Hansbesitz und Grundstücksinhaber
immer stärker belasten, nicht zu verwundern , daß die reinen Inter -
esjenorganifationen bei den letzten Gemeindewahlen einen Zuwachs
buchen konnten, der den politischen Parteien in Abzug zu bringen ist.
Wie stark materielle Belange des einzelnen gegenwärtig im Vorder-
grund stehen , beweist der unverhoffte Erfolg der Geschädigtenpartei.
die im ersten Anlauf fünf Sitze eroberte und sich damit eine Ver-
tretung sogar im Stadlrat verschaffte . Ob die Hoffnungen und
Versprechungen, die man freigiebig genug ausschüttete, sich auch cr-
füllen lassen werden, muß abgewartet werden. In unserem Bürger -
ausschutz herrscht auch nach den Wahlen eine Mehrheit von Zentrum
und Sozialdemokratie . Wie die Mehrheit im Stadtrat ausfallen
wird , entzieht sich noch jeglicher Berechnung, da die Kombinationen
zwischen den einzelnen Gruppen noch nicht klar und übersichtlich genug
sind . Hauptsache ist, daß nun die Wogen der Erregung und Unruhe
sich glätten und ebnen und wieder die fachliche, dem Ganzen die -
nende Arbeit unverzüglich in Angriff genommen wird getreu dem
Worte über dem Eingang zum Stadtratszimmer . „Der Bürger
Wohl sei oberstes Gesetz !"

Die sehr rührige Akademifch -Literarische Gesellschaft eröffnete
die Veranstaltungen des Winters mit drei interessanten Vorträgen .
Professor Körte sprach über die Lustspiele Menanders ^ Emil Lud-
wig versuchte , das Bild des ersten Kanzlers ins Revolutionäre um-
zuretuschieren, wobei es bei der bekannten, sich als Hauptbeweis -
mittel auf die Anekdote stützenden Art des gewandten Schriftstellers
nicht ohne Gewaltsamkeiten abging ; endlich verstand es der Mün -
chener Schriftsteller . Theodor Hacker, in wahrhaft schöpferischer Weise
mit dem Tiefblick des im Innersten künstlerischen Menschen , uns die
entscheidenden Probleme der Sprachkunst näherzubringen . Wie er
der Verschiedenheit romanischen und germanischen Kunstgefühls , der
Lyrik und Bildlichkeit, der Zweieinheit von Wahrheit und Schöw
heit als Komponenten des sprachschöpferischen Genius selbst in er-
lesenster Diktion feinfühlig tastend nachging, bedeutete ein Erlebnis
von bleibendem Wert , wie auch die seelenvolle Wiedergabe von
Uebertragungen aus Vergil und Thompson den Redner als berufenen
kongenialen Uebersetzer und Anreger im besten Licht zeigten.

Wadischer Landtag .

Gegen den weiieren Abbau von Eiienbahnardetlern
Die sozialdemokratische Fraktion des Landtags hat folgende

Förmliche Anfrage eingebracht:
„Nach neuerlichen aus Berlin hierher gelangten Nachrichten be-

absichtigt die Deutsche ReichsbaHnverwaltung in den Eisenbahnwcrk-
stätten und Ausbesserungswerken abermals weitere 6000 Arbeiter
abzubauen . Auf Baden sollen dabei »—50^0 Arbeiter entfallen , die
von dem Abbau betroffen werden.

Was gedenkt die Äadcjche Regierung zu tun , um die Wirtschaft -
liche Schädigung badischer Staatsbürger zu verhindern ? Ist sie ge-' willt im Rcichsrai dafür einzutreten , daß die Reichsregierung auf
die Reichsbahnverwaltung einwirkt , möglichst von der Entlassung
weiterer Arbeiter der Eisenbahnwerkstätten und Ausbesserungswerke
abzusehen ?"

) ! ( Dnrlach , l . Dez . (Sladtratswahl .) Zu der Wahl der Stadt -
räte waren , wie in Ergänzung der kurzen Ätilieitung in der gestri-
gen Abendausgabe mitgeteilt sei , 3 Vorschlagslisten eingereicht wor-
den . eine koininunistijche . enthaltend v Kandidaten , eine gemeinsame
Liste der Freien Bürgeroerein gung Durlach, der Deutschen Volks-
Partei , der Deulschnationaien Voltspartei und der Freien Bürger -
Vereinigung Aue mit 12 Kandidaten , eine gemeinsame Vorschlags -
liste der Sozialde >notratischen Partei , der Deutschen Demokratischen
Partei , des Zentrums und der Kommunalen Volkswirtjchaftspartei
mit 18 Kandidaten . Alle drei Vorschläge wurden vom allgemeinen
Wahlausschuß als gültig anerkannt . Bei der Wahl haben van 72
Stimmberechtigten 71 abgestimmt ; ein Stadtverordneter enthielt sich
der Wahl . Der neue Stadtrat setzt sich zusammen aus Karl Born

( Aue ) , Christian Dahn ( iilue ) , Friedrich E b e r l e , Johann F ü r st.
Friedrich Geyer . Kar ! Hillcr , Ehrist . Horst Luise Knecht ,
Christian Pfalzgras . Wilhelm Rauls , Christian Schuck er ,
Matyilde S t i e g e l e r . Dr . Karl T r a u t w e i n . Otto Wein »
brecht , Leopold Weiß , Adam W ü st Verloren haben die Demo»
kraten zwei Sitze , davon hat einen die Deutsche Volkspartei erhalten .
Die Kom .ministen haben einen Sitz gewonnen.

^ Mannheim , l . Dez . (Die neuen Rheinbriiiken .) Nach einer
Berliner Meldung hat der Reichsverkehrsmnister auf eine Anfrage
mitgeteilt , daß die Deutsche Reichsbahnhauptverwaltung auf Grund
eines einstimmigen Regierungsbeschlusses die drei Vrojekte Karls¬
ruhe, Speyer , Atannheim gemeinsam bearbeitet habe.

--- Kehl , l . Dez . (Notstandsarbeiteu . ) Eine unter dem Vorsitz
von Bürgermeister Dr . Kraus hier abgehaltene Versammlung be-
schloß , auch in diesem Jahre wieder eine Winternothilfe ins Leben
zu rufen . Auf dem Lande sollen umfangreiche Notstandsarbeiten
( Ausrodung von unrentablem Wald und Umwandlunq in Wiesen)
vorgenoininen werden, bei denen 600—800 Arbeitslose während
mehrerer Monate beschäftigt werden können . In Betracht kommen
die Gemarkungen Neumühl , Linx und Freistett .

= Freibnrg , 1 . Dez . (Todesfall . ) Im Alter von 62 Iahren
starb hier plötzl

'
ch der praktische Arzt Dr . Weiland , der 28 Jahre

lang in Freiburg überall in hohem Ansehen starid . Voher war er
18 Jahr » lang in Wal !dkirck> als Arzt gewesen .

= Freiburg , 29. November . Der Stadtrat nahm in seiner letzten
Sitzung die Stiftung eines genialten Fensters für den Vürgeraus -
schuhsaal des Kaufhauses durch Geheimen Kommer- ienrat , Altstadt»
rat Dr . Herder in Freiburg an und sprach dem Stifter für dieses
Zeichen bürgerlichen Eemeinsinnes herzlichsten Dank aus . Ferner be-
willigte der Stadtrat für zwölf Bauten mit zusammen 25 Wohnun¬
gen 201 500 Reichsmark Hypothekendarlehen.

— Buggingen , 30 . Nov. (Versteigerung.) Eine auf dem hiesigen
Rathaus abgehaltene Versteigerung von Ackerland und Reben war
sehr gut besucht. Für einige Grundstücke wurden unerwartet hohe
Preise erzielt : So erreichte ein Stück Ackerland von 18 5 Ar den
Preis von 965 Mark . Für Reben war dre Kauflust etwas geringer.
Erlöst wurden für 2 .33 Ar im (öewann . .Oelberg" 150 Mark . 4 Ar
im Gewann . .Ebene" 300 Mark . 6 Ar „Gicfchbcrg " 400 Mark . Die
hohen Prei ' e werden damit erklärt , datz das Kaliwerk über 20 Hektar
Ackerfeld dem landwirtschaftlichen Betrieb entzog , wodurch viele ge-
zwungen sind , Land zu kaufen , um ihren Betrwb aufrecht erhalten zu
können .

— Säcking «!n , 1 . Dez . (Brand .) Heute nacht brannte das
große Wohn - und Bauernihaus des Landwirts Friedrich R ü n z i
vollständig nieder . Auch ein großer Teil de? Inventars ist mit¬
verbrannt . Der Gsbäudeschoden beträgt 21 000 M . Als Brand -
ursack : wird Kur^ chluß vermutet , da gestern schon Störungen in
der Lichtleitung bemerkt wurden.

--- Oefl -ngen bei Säckingen . 1 . Dez . ( Schweres Unglück.) Das
zweijährige Kind des Landwirts Ludwig R 0 tz l e r kroch unier den
großen Kachelofen und steckte von den aufgestellten Bohnen eine in
den Mund . Die Dehne blieb dem Kind in der Luftröhre stecken ; es
erstickte jämmerlich , ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war .

— Nirkendorf bei Waldshut , 1 . Dez . ( Schwerer Unfall . ) Das
2 % Jahre alte Kind des Postschaffners Buchmann von Igelschlatt
brachte die linke Hand in eine Handdreschmaschine , wodurch dem Kind
die Hand abgerissen wurde. Es wurde sofort nach Bonndorf ins
Krankenhaus verbracht.

^ Rotzel , 1. Dez . (Nachgefolgter Tod .) Im Krankenhaus zu
Waldshut starb an den Folgen einer Schlägerei ^ die vor etwa 14
Tagen stattfand , der 45 Jahre alte Fuhrbalter und Landwirt Gustav
W a tz m e r Bei der stattgefundenen Streitigkeit wurde ihm ein
Ziegelstein auf die Brust geworfen , wodurch ihm der Brustkorb ein¬
gedrückt wurde.

: - : Pfullendorf , 1 . Dez . (Beerdigung .) Freitag trug man hier
die im 71 Lebensjahre verstorbene Cattin d s Staatsrats Weiß -
Haupt , zu Grabe . Zur Teilnahme an dem Leichenbegängnis bitten
sich eingefunden Justizminister Dr . Trunk . Landtagspräsident Dr.
Baumgartner , die Abgeordneten Amann , Martin und Duffrer , der
Direktor des Badischen Vauernvereins Dr . Aengenheister und der
zweite Präsident des Vereins Schill.

Gerichtszeitung .
— Bad Dürkheim, 29. Nov. (Gerechte Sühne einer herzlosen

Tat .) In der letzten Strafgerichtssitzung wurde gegen den ledig n
25 Jahre alten Kaufmann Hermann Levy , gebürtig aus Lud -
wigshafen , ein wegen trigentumsdelikten mehrfach vorbestraf . er
Mensch verhandelt . Er hatte den Eltern des feit 1914 vermißten
Soldaten Gerner , unter der Angabe , Broder zu heißen und aus
Worms zu stammen, wo er Angestellter einer Bank gewesen sei , d .e
schauerlichsten Märchen über ihren seit Ansang des Krieges verschölle-
nen Sohn erzählt . II . a . sagte er . Gerner hätte auf Madasgaskar
einem schwarzen Soldaten , der ihn angeschnauzt hätte , das Seiten -
gewehr abgenommen und den Soldaten so schwer verletzt, daß er ge-
starben sei . Gerner wäre ständig an schwere Ketten gefesselt und
müßte auf einem Brett , das mit Nägeln beschlagen sei , liegen.
Aehnliche Sachen erzählte er mehr, so datz die Eltern Gerner den
Levy baten , nichts weiter mehr zu erzählen , da es ihnen so weh
tue. Er selbst , sagte Levy, wäre aus der Flucht von dort entkommen.
Dem Bruder des vermißten Gerner gelang es , die Unwahrheit die-
ssr Erzählungen festzustellen . Levy wurde der Polizei übergeben.
Er wurde zu einer Gefängnis st rafe von einem Jahre
verurteilt .

Karlsruher Schöffengericht .
Karlsruhe , 1 . Dez . (Aus Sehnsucht nach der Zelle .) Mit einem

alten Stammkunden der Justiz beschäftigte sich heute vormittag das
Karlsruher Schöffengericht. Es handelte sich um den 44jährigen
Maurer Ludwig Stolz I aus Teutlchnenreut , der bereits 47 Vor-
strafen , darunter im Jahre 1916 eine solche von sechs Jahnen Zucht -
Haus auf dem Kerbholze hat . Während der letzten drei Jahre bat
er sich nicht wieder strafbar gemacht . Daß er doch wieder rückfällig
wurde , daran war nach feiner eigenen Vteinunq nur sein stei ?es
Bein schuld. Wegen diesem konnte er nicht arbeiten und i" h sich
desbalb gezwungen, alles daran zu setzen , um wieder ins Gefängnis
zu kommen . Aus diesem Konflikt heraus , entschloß er sich zur Ent -
nabme zweier Fahrräder , eines aus dem Hofe des „Monin -
aer" und eines bei der „Badischen Presse" Die Polizei und die
Staatsanwaltschaft widmeten dem Armen alsbald wieder ihr
näheres Interesse , und so kam es . daß er heute wiederum vo >- den
Schranken des Gerichts erschien . Das Gericht trug seinen Sehn -
suchten nach der stillen Klause weitgehend — bis zu zwei Jahren
Zuchthaus — Rechnung.

TKges - ArSlMger .
(Näherei ? ficht im rtnlftatentcU .)

Donucrötag , den 3 . Dezember .
Va»dco«hcnicr : „Danton ", 8—t0 >.» Uhr.
Rad . LIcktwiclc — Sonzerthaiis : Des Blumcnwundcr ; Liebe über den

Zaun , 8 lllir .
l5olollc » nr : Kastsviel Metfts Viucrntlieatcr : ..Die Probcnackt " . 8 ITfii .
Eiutrackisaal : Zweite « Meisterten,ert I v . Naah -Brockmaiin . 8 llbr .
Handclstammcrsanl : '. Nezitaiionsabend Ella Trkinciter . 8 Uhr .
Ges . slir xieistie.en Ausbau : Boilraa von Tb . Lessina über ..Europa und

9lfie» " tm Künstlerbauö 8 Uhr .
Achwariwaldvcrein : Lichtbildervortrag ..Ans der ^ irneuwclt der (£ W-

vretta " tm Cbemie -Sörlaol der Hochschule, 8 Nkr .
ilafsce Odeon : Son ^erkonzert . 8V6 Uhr .
Sleiiden, -Lich <sv !cle : staust . — i? eae » der Erde .
Kanimcr -Ltchtsvtclc :^ Unser täglich Brot .
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Dreiseenbahn TSlisee- Seebrugg.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

l ! f Schluchsee, 1 . Dezember .
Mn sind die langersehnten Wünsche eines großen Teilcs der

Ieldberzgemeinven mit der heutigen Eröffnung der neuen Bahn -
linie Tinsee —Seebrugg in Ersüllung gegZNßen . Die Fahrt des
Festonderzuges mit den Vertretern der badischen Regierung , der
Re .chsbahn und den übrigen Behörden gestaltete sich ?u einer nupo
ganten Triumphfahrt , die so recht die große Freude erkennen ließ
die allgemein die Bevölkerung der von der Bah, , berührten Ge¬
meinden beseelt . Die Dreiseenbähn ist zweifellos landschaftlich die
lchönste Bahn des Badnerlandes , die mitten hinein tn die herrliche
Bergwelt des südlichen Schwarzwaldes fährt .

In Schluchsee , das die Festgäste mit Glockengeläute unv großem
Jubel empfing , fand die Fahrt , über dir wir bereits im gestrigen
Abendblatt berichtet haben , mit einem Festessen im Hotel „Sterns
ihren Abschluß . Zu dem Festessen waren etwa 200 Gäste geladen
Unter den Erschienenen sah man u . a . Staatspräsident Dr . Köhler ,
den Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Freiherr von
Eitz Rübenach , den Präsidenten d-es Badischen Landtages , ferner einen
Vertreter des Schweizerischen Kantons Schaffhausen . Oberbürner -

meister Dr . Bender -Frei bürg . den Präsidenten des Badilchen Per -

kehroverbandes . Generalkonsul Menzinger . Landtag .sabgeordnete .
Vertreter der a-n der Bahnlinie liegenden Gemeinden und Vertreter
von Kandel und Industrie .

Nach einem Prolog , der t .i launiger Weise die Geschichte des

Bahnbaues schilderte , ergriff als erster Redner der Präsident der

Reichsbahndirektion Karlsruh «,
Freiherr von Ely - Rübenach

das Wort und führte etwa folgendes aus :
Innerhalb der kurzen Frist von fünf Taaen ift

ti der Netch » bal»idirelt !on Karlsruhe vergönnt , ,wei
neue Bahnstrecken dem Verkehr »u liberaeben .
Balincrössniinncn lind in den NachkriegSiabren , n
feltenen tkreianifsen »eworten . Wir von der Eilen -
bal » , l>edauern diele Tatsache nicht minder , als Sie .
Denn das Bauen gehört cbenlo „ im Handwerk der
Eisenbahn wie die Abwicklung deS Verkehr » Und
Sie . ans der andere » Seite , verlangen nach dem
fertigen Schienenstrang , weil er eines der wirk -
>a nisten Hilfsmittel ist . um die Wirtschaft zu fördern
und die kulturellen Bedlirknisse zu befriedigen . Ihrer
ftreude , dab ein Teil Ihrer Wiinsche durch die
Siollendiing der Strecke zwischen Titisee und See -
briigg erfüllt worden ist , habe » Sie durch die

konnte . Auf der Strecke Titisee — Aha wurde dann der Wagen ladungs -
verkehr ausgenommen

Die Absicht der Gemeinden , die Vollendung deS BahnbaueS durch ein
Darlehen sicher z» stellen , scheiterte . Alle Vemiihungen . ein « Anleihe tn
dieser Höhe auszubriiigen . blieben ersolglos .

Die Entwicklungsgefchichte der Strecke von Titisee nach Seebrugg läuft
tn diesen Jahren parallel »eben der der Renchtalbahu . Ich hatte deshalb
vor wenige » Tagen schon in Rad Peterstal Gelegenheit , daran zu er -
inner « , wie diese Entwicklung vom Ba ischen Finanzministerium mit ^ - orge
beobachtet wurde , und wie der Herr Finauzniinisler sofort » ach der
Stillegung der Arbeiten Verhandlungen mit der Deutschen Reichsbahn -
Gcseilschast und dem Reiche ausnahm , um eine Basis sür die Vollendung
der beiden Strecken zu schaffen . War es an sich schon eine schwierige und
heikle Aufgabe zwischen den Landes - und Neichsinlercssen einen Aue -gleich
zu finden , so wurde diese Ausgabe noch ganz besonders belaitet durch die
damals gleichzeitig sich voUzieheude Umwandlung der Reichsbahn tn die
ReichSl ' atmgcscllschast , ein Prozeß , der ein « Kitlle neuer Probleme brachte .

So kam es , datz trotz guten Willens und trotz aller Anstrengungen
erst im November 1925 eine Vereinbarung getroffen werden konnte , die
grundsätzliche Bedeutung besitzt und aus allen Neubaustrecken im Bereich der
ganzen Reichsbahn Anwcndnng zu sinden hat . Danach stellte die ba iiche
Regierung ein verzinsliches Darlehen in Höhe des zu erwartenden kavitall -
sierte » BctrtcbsiiberlchnsseS zur Verfügung und deckte daneben die Differenz
zwischen der Höhe diese? Darlehens und der Höhe der tatsächlichen Bautoitcn
durch verlorene Ziischiisse . Alle bis zum Zeitpunkt dieser Vereinbarung
aufgewendeten Kosten schiebe» iibrige » s bei der Berechnung an » und
blieben zu Lasten der Rcichsbabn -Gesellschast Neben .

Das Darlehen ist tn der Zeit vom » . bis zum 10 Jahr « nach der
Inbetriebnahme zurückzuzahlen . Sosort nach Abschluß des Vertrages
wurden die Arbeiten wieder aufgenommen und ohne Unterbrechung inner -
halb eines JaKres zn Ende geführt . . „ .

Der gen ereile Entwurf der Neubaustrecke stammt vor , dem verstorbenen
Baudtrektor Geh . Rat Dr . ing . h . c . Wasmer Daß die von ihm von
vornherein als richtig anerkannte Ltnieufübrung fast ohne Aenderung bei -
behalten wurde , ist ein Beweis für die hervorragente Fachkenntnis dieses
MauneS geiveien . Bearbeiter des der Ausführung zu Grunde gelegten
Entwurscs und Dezernent siir den Bau war tn der Zeit von 1918 bis
1022 Herr Baudtrektor H a u g e r . Ihm folgte Herr Reichsbahnoberrar

Zur Vollendung der Bahnlinie Titisee-Seebrugg .
Die Ausgestaltung der Verkehrswege im sQdl . Schwarzwild , B . 9 ,

freundlichen Emvsänge Ausdruck gegeben , die dem
Eroisnnngszug « überall bereitet wurden . Im Namen
der ReichSbabudirektion danke ich Ihne » herzlichst
sür diele ehre » volle Bewillkommnuiia und sür Ihr
zahlreiches Erscheinen bei dieser g-cslversammlnng .

AIS Vertreter der badilchen Landesregierung
begrüße ich den Herrn Staatspräsidenten Dr . Köhler ,
der sich in seiner Eigenschast als Finanzminisier um
die Finanzierung der Neubaustrecke ohne Rast und
Rlih ' beniüht und dadurch die Vollendung bei
Wer .' es wesentlich gefördert dat . Ich spreche ihm
dasür unier aller besonderen Dank aus . Ich be»
grüße den verrn Vertreter der Regierung des
Kantons Schaksbausen . der als Waldbesttzer tn diesen
Gegenden auch seinen Beitrag zu den Kosten der
Getä !' dcerwcrb » na geleistet bat . Ich begrüße den
Präsidenten des Badischen Landtages . Herrn Dr .
Baumgartner , und die Herren Reichs » und Land -
tagsabgeordneten . im besonderen Herrn Abgeordneten
Dusner , der sich für die Erfüllung der Verkehrs -
politischen Wünsche seines Wahlkreises mlt Geschick
und Energie eingesetzt bat . Ich begrüße die Herren
Vertreter der zuständigen Staatsbehörden und öf¬
fentlichen Körperschaften , die von Amtswegen in
Gesctiäfts ''ezielm » g zum Bau der neuen Strecke ge-
standen haben . Mein besonderer Gruß gilt den
Herren Vertretern ter Gemeinden und den Herren
des «̂ eläiidecrwerbsaiisschusses , deren treue , nie ver -
sagende Mitarbeit einer der Grundpseiler für das
GeUn en i es Werkes gewesen ist Ich beglück -
wünsche Sie . daß wenigstens ein Teil des Zieles ,
das Sie sich vorgesetzt haben , hcute erreicht ist.
AIS wirksamer Förderer des Wertes in Wort und Schrift begrüße ich
die Herren Vertreter des Landeseisenbahnrats , der Hau , elskammer , des
badischen Verkehrsverbaudes . der VerieHrsvereine und der Presse .

Schon gegen Ende des verflossenen Jahrhunderts strebten dle Ge -
meinden des Amtsbezirks St . Blasien und der angrenzenden Gebiete nach
einem Anschluß an ^as Eisenbahnnetz . Denn dlc weiten Entfernungen
dieser entlegenen Schwarzivaldgegend von den nächsten Bahnstationen er -
schwerteu den Wettbewerb und hemmten die Entwicklung des Wirtlchasts »
lebens . In den neunziger Jahren wurde dieser Anschluß tn einer Ver -
bindung mit der Hölleutalbahn gesucht . Als aber die Linie nach Bonndorf
abgezweigt worden war , gab man diesen Plan zu Gunsten eines An -
fchiusseS an die Lberrheintallinie tn Waldshut oder Albbruck aus . In
diesem Sinne richteten die beteiligten Gemeinden eine Eingabe an den
Landtag ron 1003/04. Die Pläne und Berechnungen , aus oie ficb die
Eingabe stützte , waren von privater Seite gesertigt worden und ginge »
offenbar von , n günstigen Voraussetzungen aus . Die badische Regierung
erkannte , daß der ersorderltche , sehr beträchtliche Kapitalaufwand in keinem
angemessenen Verhältnis zu de» Verkehrseinnahmen stehen würde , uud daß

Basel
• <fcA

für den Bau und Betrieb der Bahn schwerlich privates Unter -
der Staatssäckel bereit sinden könne . So wurdesich deshalb

nehnierlum sondern nur . . . ^ WWWWW . .» . I
den » die Generaldirektto » der badischen Staatsetsenbahnen mit der Prü «
funa der verschiedenen Losungen beauftragt , ite für eine Eisenbahnlinie
nach St Blasien in Frage kamen . Das Ergebnis der Prüfung verössent -
lichte die badische Regierung in einer Denkschrift vom März 1908. Die
Untersuchung umfaßte zwei nördliche Verbindungen mit Anschluß an die
Höllentalvahn und etne südliche mit Anschluß an die Oberrheintallinte .
Tie Baukosten dieser südliche » Verbindung wiesen aber wegen der zu
überwindenden Geländeschwierigkeiten eine solche Höhe auf und vermehrten
demgemäß den ungedeckten Betriebsaufwand derart , daß dieser Plan aus -
scheiden mußte , zumal noch zahlreiche andere Wünsche nach Erbauung von
Nebenbahnen vorlagen .

Von den beiden nördlichen Verbindungen verlief die eine von T i t i -
f e e über Aha — Menzenschwand — Bernau . die andere über
Aba — Schluchsee — Häufern nach St . Blasien . Diese letztere
Linie zeigte sich als die bauwürdigste u » d ließ sich auch vom verkehrö -
politische » Standpunkt aus bestens vertreten . Sie wurde deshalb auch in
dem Meinungsstreit , der nun zwischen den Anhängern der verschiedenen

geschähe » . De » Kamps der Geister beendete las Gesetz vom 22. Juli 1912.
durch das der Bau der Linie als »ormalsvurige Nebenbahn von Titisee
über Schluchsee nach St Blasien aus Rechnung des Staates beschlossen
wurde . Die Baulosien der sait 30 Km langen Strecke wurden ausschließ »
lich Oes GeländeivertcS aus etwas über 9 Millionen Mark und der ungc »
deckte Iahrsauswand aus über 800 000 Mark veranschlagt . DaS Gelände
war der Staatsbahnverwaltung unentgeltlich zum Eigentum zu überweise » .
Im Luiget 1912/13 erschien eine 1. Bauraie von 500 000 Mark , im Budget
1014 .' 15 eine weitere von 1DOOOOO Mark .

Der Ausbruch deS Krieges verhinderte den Beginn der Bauarbeiten .
Die Vorarbeite » wurden . allcrdt »gs in beschranktem Umfang , auch während
des Krieges sortaesetzt . Nach der Deiaobilttiachung war die Schassung von
Arbeitsgelegenheit die vornehmste Sorge der Rcgicruna . Die Badische
Nationalversammlung genchnügte Im Haushalt für 1918/19 einen Teil¬
betrag von 1 svv »00 Mark . Infolge der Geldentwertung wurden die <ve -
tamtkosten aber damals schon aus IS Millionen Mark , also zisserilniäßig
«us mehr als taS Doppelte des ursprünglichen Anschlages berechnet Im
Herbst 1919 wurde » sämtliche Baulose für de » Unterba » und bald daraus
auch die Bauwerke und die eisernen Ueberbauteu vergeben

Am 1. April >920 gingen nun die LänderbaKnen aus das Reich über .
Im ^ iovember 1923 erschien die Rentenmark . Dte Reichsbahnen wurden
ans dem Havshalt des Reiches ausgeschieden . Damit dte neue Wä >ir » »g
nicht gefährdet wnrie . mnßten dte rigorosesten Sparmaßnahmen durch -
geführt werten . Die Bah » ans dem Hochschwarzwald kouute keine Aus »
nähme bilden . Zwar gelang es de » Bemühtingen der Reichsbahndirektion
Karlsruhe , daß die Arbeiten während der ersten 7 Monate des Jahres 1924
noch nicht völlig cingesielli wurden . Schließlich aber Iah die Reimsballn ihre
Lei >!ungssäbigkcit erschöpft , nachdem sie vom November 1923 bis zum
August 1924 noch 586 000 Goldmark aufgewendet hatte , eine Summe , die
angesichts der außerordentlichen Geldknappheit in iener Zeit wohl erwähnt
werde » darf . Von dieser Summe wurden rund 30«? 000 Mark für die Be -
Ichassu » g des Oberbaues verwendet , der noch bis Aha verlegt werden

B t e h k « r . der da » Dezernat bis zum heutig «» Tage verwaltet . Letter
der Bauabteilung ist fett Herbst 1924 Herr Direktor Grtmm b« , der
Refc

|
ätia6it _ der Vahnbauinsvektion Neustadt stand bis zum Jahre

1923 Herr OberregierungSbaurat R ü m m e l e . Dann muri e Vorstand der
Banabteilung Neustadt Herr Reichsbahnrat S i n n 11 , der die Arbeiten
vollendet hat .

Die neue Bahn
lands . Tie Station
Sie genießt damit den . . . -
bahn zu sein . Dte Bahn ist in erster Linie dazu berufen , die Hotzwirt -

. . ' i . - fv ' .L .. . . -v-,* . 74.4>!,.«>• «t%«S >rttn Silitii .

aber nickt Salt bei unserer neuen Strecke , sondern umsaßt das ganze
Gebiet der Reichsbahn . Soll sie die maunigsachen , sachlich vtgrnndelen
Wünsche erfüllen , dte von allen Seiten an sie herangetragen werden , so
müssen >te Einnahmen reichlich slteßen , reichlicher als Iii
sierung , d . h. während der letzten » Jahre gesloßen und . Wir wollen uns
. . . i . ' - - " " — " laflei

sie seit der StaoiU -
v . „ . während der letzten L Jahre geflossen sind ,

die Hofsnung auf bessere Zeiten nickt verkümmern lassen
„Kommt Zett , kommt Rat .

Dann
'

ttt
^ '

der Rat wohl auch nicht weit . '

So singen wohl der HanS Sachs und sein David tu den Metlirrsingerri .

f
' tft Zeit , mag sich auch wohl mancher von Ihnen sagen und dabei an
orisevung unserer neuen Strecke über Seebrugg hinaus nach St -

Blasien denken . Ob aber Rat auch nicht mehr wett tst , daS vermag ich nicht
Die Zukunft mu rzu lagen . _

Ausdruck geben , daß Rat un
es lehren . Dem

Wunsche . aber möchte^ ich
Tat nicht allzulange auf sich warten lassen .

Staaispräsident Dr . Köhler

gab sodann ebenfalls einen Rückblick auf die Entstehung der Bahn .
Dabei sagte er u . a . :

Es ist , als ob unser Land Baden in diesen Tagen sein « Eckönbeit

ganz besonders herausstellen dürste . Vom lieblichen Tal der Rench , daS

sich am letzten Samstag tn seiner verhaltenen Pracht und der Frohnatur
seiner Benohner uns gezeigt , sind wir heute hinaufgestiegen zu den Höhen
unserer heimatlichen Berge , die der Schnee schon deckt : zu unseren Füßen
ruhen die geheimnisvollen Wasser des Schluchsees . Drüben grüßt des

Feldbergs trutzige Macht . Durch die Wälder aber braust tn schneidenden
Akkorden des eisiüen Windes Winterlieb . In den Herzen der Männer
und Frauen aber , die hier oben tn harter Arbeit und schwerem Ringen
sich des Lebens llntcrhalt erwerben , ist heute frohe Zusriedenheil eiugezo -
gen ob des endlich Erreichten .

Auch bei dieser Volle düng bandelt es sich wieder — wie vor wenigen
Taceu — um Erfüllung jahrzehntealter Wünsche , wenn auch gerade die -
ser Bahnbau wesentlich abhtn » von anderen Vorausse !zuugen . Denn ti
mußte zunächst darauf ankommen , die Hauptperkehrs ichtunSen te » basi¬
schen Landes mit Schienesträngen zu belegen . Eine notwendige Vor -
anssetznug für nnlere heutige Bahn war die Durchführung der HSl -
l e n t a l b a h u . deren zweites Teilftück Neust ?dt -Don >uesch nge » erst im
Jahre 1901 dem Betrieb übergeben wurde . Aber nach Fertigstellung des
Netzes der Hauptdurchgangslinien war sich der badische Staat recht wohl
bewußt , daß ihm bei der Eisenbabubauvolitik auch eine volkswirt 'chrft -
lich bedeutungsvolle Aufgabe zukonime , nämlich auch solche L ^ ndesgege » .
den an daS Eisenbahnnetz anzuschließen , deren reine Verkehrsbedeutung
zunächst keine hohe Zte»te in Aussicht stellte .

Das Gesetz für die heute eröffnete Neubahnstrecke war schon im
Fahre 1912 erlassen worden , nachdem über die zweck »iäßigsie Linteiisüh -
rung nach St . Blasien iahrelcinge und manchmal recht temperamentvolle
Auscinandersetzungen stattgesiinden hatten . Es bedursle aber eingehender
Bora . betten , bis mit tem Bau begonnen werden konnte . Daß dann die
KriegSjahre dem Bansortgang nicht förderlich waren , ist alle » bekannt .
Bald danach kam der denkwürdige 1. April 1020, mit welchem Tage » n-

ser ganzes Staatsbahnnetz mtt allen Rechten nnd Pflichten aus da? R

überging Dieses hatte sich kaum der ueueu Ausgabe angenommen . »

der Währungszersall abermals eine ganz beträchtliche BeiNverzögelvp »

dte Rentenmark aber gar das Erliegen der Bauarbeiten b achte. ^
Deutsche Reichsbahngejclllchast . die im Oktober 1924 dem Reiche den »

trieb des Eisenbahnnetzes abnahm , glaubte ihrerseits , auiestchtS >« -

g . oßen ReparationSverpflichtungen nicht auch noch dte Last der S ^
der Fertigstellung der Bahnbauten tragen zu können : sie wurde
im ReichSgesetz vom August 1924 davon verschont .diese Verpfl ™>m

übernehmen zn müssen a
Sie alle wisse » , welch' schwierige Lage damit für da » Sand W

sowohl für die Gemeinden und anderen Interessenten » niereL
banes geschaffen war . Zeigten sich nicht neue We «e. ran » war au « ^
gekürzte Strecke Titisee - Seebrugg zu der ..Ewiglcitzbalin " geworve 't . >

der sie der VolkSmund bereits getaust hatte . Doch es gelang , ei : en

ireg z» schassen . Gewiß , er erforderte Entschlußkrakt und O »f«ro " .
schaft. denn die Fertigstellung der « ahn fchie, , nur dadurch möglich ,
das Land und die Interessenten die Mittel für die noch e fordert «

Banarbetten selbst ausbrachten . Mancher Gemeinde megz ban ««
^

°

worden sein beim Gedanken an die Tilgung der tibernommenen
plltchtung . Aber alle griffen zu er erklärten sich bereit .

bringen . Diesem unlerem damaligen Vorgehen »u .
» >e

tj . ecvrr auc üu rr mi » • ui i iui v ^ ^ "

Opfer zu bringen . Diesem unserem d .imaltgcn Vorgehen ^
ist es zu verdanken , daß wir heute in dieser sesrlichen Stunde die U
Teilstrecke Titisee —Seebrugg feiern ' können . Denn mit dem Bad »»

wurde wieder begonnen . Durch fortgefetzte wettere Arbeit , an der sich % (
unle . e ReichstagSabgeordneten beteiligten , und durch das ve ' sktindnis »

Entgegenkominen des Reichsfinanzmintsters tft es nun gcluugen ,
übernommenen Opser zu ersparen .

Der badische Staat erhält dir vorgestreckten Mittel wieder »uritike«!'

tet , dte Gemeinde « , dte Kreise und sonstigen Jnteresfenteu werten
Haupt keinerlei Barbeiträge zu leisten haben .

Ich bin liochbesrieUgt . Ihnen dieses Ergebnis heute hier »0t La
z» dürfen . Es bildet den Abschluß der recht wech'elvollen Geschickte ^
Kapitals Tittsee —Seebrugg des BahnbaueS Titisee — St . Blasien ^ ^
da :!ke allen , die zu dem heutigen Ersolg beigetragen haben : nickt ' ' " '

. Ltt
Reichszentralstellen tn Berlin , sondern auch der Reich ^babnd ! er

Karlsruhe , deren für die Bauiirbeiten verantwortlichen Männer es >
in "IC'

badi ' lb^
Volksvertretung und den einzelnen Herren Abgeordneten , die >ilb ' *

Werkes angenommen haben . Ich danke auch meinem Mit rbeitcr
dem Gebiete des Eisenbahnwesens , Herrn Oberreg ' erungsrat Z e e g
der mich in nie ermüdender ArbeitSsreude stets eufz vortref lichste >»
nicht immer leichten Verhandlungen in Berlin , Karlsruhe und liier
unte stützt bat -

Einen Tropfen Bitterkeit enthält aber der heittige ff rf . pct
»ag doch . Es ist die von mir anßerortenillch bedauerte Tätliche , daß
Bah bau bei Seebrugg vorlänsig halt macht und nicht gleich 0

schließend bis zum Endpunkt S t . Blasien fote >
^

werden kann . Man möge mir glauben , daß ich nur schweren '̂ cr^
diesem Beschluß zugestimnu habe . Die mtt dem Reich zu «reisende u
einbarung mußte aber aus die sinanziellen Möglichkeiten dcS Re '

^

standen haben , die Kosten vollständig tn dem R . hnien zu Hilten . >n .
ckem sie lm vorigen Jahre angegeben waren Ick danke der

« r.
kcü

ob-»

finanzministertnmS Rücksicht nehmen und mußte darauf bedacht sein .
in»'

anderen Gegenden das badischen Lan es alsbald etwas zu bieten ,
somehr ^ als d !e Kosten deS Baues der Reststiecke Seebri ' gi —St . ® ' 1

die bekanntlich der teuerste Teil der Bahn sein »rird . höher gefesf » ^ ,
ren als der gesamte Betrag , den der RelchZfinanzminifter für die ^
endung angefangener Babnbauten für ganz Baden zur Berfltg » " S a
stellt hatte . Ich gebe aber der sicheren Hoffnung Ausdruck , daß t"
Augenblick , in dem sich neue Möglichkeiten zu Verhandlungen mit ® «
Reiche bieten , auch der Bau der Restftrecke bis St . Blasien sickcrgkU ^
werden kann . Sollte bis dahin die Frage der Elektrifizierung der *

j1(j
nen soweit gediehen sein , daß außer der badischen Haumbavnlinie « ,j
andere Strecken WS Auge gefaßt werden — die Schluch ' eecieiciid .
in besonderem Maße bernfen , die VorauSsetznngcn für die Elektrisizi ^ ^
des badischen Eisenbahnnetzes zu schassen —, so würde für den
St . Blasien die Aussicht , daß am Tage der Erissnung statt Ur
lokomotive eine elektrische Lokomotive den Festzug tn dte Stadt eiv ' n . ,
ein Trost dafür fein , daß sie länger akS andere Slfldtc auf dte (ftM
de« langgehegten Wunfckez bat warten müssen . ^

Den Gemeinden aber , die den Anschluß an die Bahn deu«

hakte n haben , spreche ich die herzlichsten Glückwünsche der Badiscke » ^
gierung aus Mit ihnen hoffe ich . daß Handel und Wandel türm £
neue Eisenbahn neuen Austrieb erhalten werden . Dt « Ei ' enbahn r #
unser Land näher zusammen , sie holt dte Bewohner unserer BW «' . M
entlegenen Täler heraus aus th ' er Einsamkeit . Darüber hinaus crs» >.
aber unsere heutige Bahnstrecke dem Wanderer wie den E ' holungsl ^

'
^

«igen neue Teile unseres südlichen Schwarzwal ^ eK. Daß unser
Feldberg einstmals noch Eisenbahnstatio , würde ^ hat wohl vor c"

halben Jahrhundert noch niemand gedacht . Ein « der interel ' ^ s «
testen Bahnen Deutschlands wird dem Verkehr ü b '

^
geben werden . Vom iagenuinsponnenen Titisee , vorbei am £
berg und am stillen Wand !: fällweter , hinauf zum herben Schluchsee » .^
sie Taufenden jetzt die Möglichkeit , ohne Mühen die cinitaartiae
feit unserer Berge zu genießen in Sommer ? - und in Winterszeit . g«
ten immer mehr unsere Volksaenosten die Gelegenheit benutzen , der ®

p(<
der Städte zu entfliehen , um a » f den Höhen dte köstliche Schönb «>'

badischen Heimat zu genießen Möchten immer neue TausenSe tu , & >
die tiefe Wahrheit des Wortes erkennen , tn welches wir unsere ttist . lti
geisterung für Heimat und Vaterland logen , Ott- beglückenden

' IC

wortes :
D Schwarzwald , o Heima»
wie bist du so fchön ! *

Das Hoch des Ctoatspräsidenten auf das badische Heimat ^ ,
fand lebhaften Widerhall . Stehend wurde von den Anwesenden "

Deutschlandlied gesunden .
ßai " ~

tragen haben ,
der ä3a
hergeste

^ andrat Rolhmund -Neustadt dankte im Namen des Aw
bezirts Neustadt allen , die zur Verwirklichung der Wünsche .

haben . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß durch Vollenov ^
hn nach St . Blasien die Verbindung mit dem Rhein " |

. . . llt werde . Bürgermeister A l b i e z -Schluchsee machte 6 ' CI
die Mitteilung , daß der Eemeinderat in seiner letzten SiiZwlg j
stimmig beschlossen habe , Staatspräsident Dr . Köhler im
auf seine Verdienste für das Zustandekommen der Bahn
Schluchsee zum Ehrenbürger der Gemeinde Schluchsee zu eine "»
(Lebhafter Beifall . )

In einem flott aufgeführten Festspiel wurden Vergangen ^ ,
und Gegenwart der Eisenbahn dargestellt . Landtagsabgeoro "
Dufner gedachte der Verdienste der verstorbenen Abgeord " v
Birkenmeier . Blümel und von Geheimrat Zittel voni U
minsterium um das Bahnprojekt . Der Redner gab der Hoffnung ,
baldige Weiterführung der Bahn bis Sl . Blasien Ausdruck
schloß mit einem Grug an die Schwor,waldheimat und das
waldoolk .

Um 'A7 Ilht traten die Festgäste die Rückfahrt von
nach Titisee -Freiburg an . Die Lokomotive umschlang auf der
fahrt ein Band mit kleinen elektrischen Birnen , die weithin ' f .* )««
Nachtnebel das Nahen des Sonderzuges kündeten . ? n Scki >

selbst , das illuminiert war . herrschte in allen Lokalen Feststimw j,
Die Jugend huldigte unier Ausnutzung der aufgehobenen P "'

stunde bis in die Morgenstunden dem Tanze .
(3
COo
8 Ers ?e Pferdslotierle

fies Verb ' ndos nermliteibad
Pierdezucliig - no sansen : ltsn , ,zu UuDsten der Fohipuwoide Rast «»

Olfi Gewinne im Ue - «1 ,saraiweit von '
Haiipigewtono 25 Pt ^rde u . Fohle " ;
an teile des Pl <rdes L' ihäit üci Oeivi
auf Wnn <iH t-O« , des We . tes nui :ez3bl "

10 Fahrräfler , sowie IM) Ge 'd -
M gewinne von 21). in , 6 und H M-

lost eirpiie .in ur .d verendec
LosvertrJebstelle Wlltstglt I . B . >i . die bekannt Ve . kau :« ^ ' 1

XoL«pre ;g l . üO it e .nsclil . Sieuer . » ort » und LI t » 'JnP ' 8

'
ÜTinV .

B- DtiZhr -
t a s t a t t .

In großen OriginaHlaschen zu RM. 6.50
besonders votlellhafl. Man litt» daraus das
kleine Maggi-Fifischchen eetbsi nach und hat

außer Geidersparnis noch die

Garanlle der EchlheiL
Achtung auf unversehrten Plomben verschieß

% W \:W ;
' ;



^ nnerStaa , den 2. Dezember 1920. Badische Presse sMorgen-AuSgaVe? Nr . »SS. « eite 5.

Aus der LandeshauplstaSl .
Karlsruhe , 2. Dezember 1926.

Anterslühunqsjchwinöel .
Oeffentlichkeit hört man sehr häufig den Vorwurf , daß

^°ttni
Ut ^eaml 1,1 Unwürdige unterstützt werden Wenn dieser

,, ^ . ° udj in die ' er Verallgemeinerung nicht richtig ist , so hat
t.z -K °' N Körnchen Wahrheit in sich . Denn trotz aller Bemühungen
*)feber •° rßcam *s f' eIiT,8J es bei den Tausenden von Fällen immer
Sijtun Einzelnen Personen , eine Notlage vorzutäuschen und so Unter -

ZU Unrecht ?u beziehen . Der dem einzelnen Bürger be-
itien sr ^ von Nichtbedürftigkcit läßt dann den Eindruck auflom -
Rid in der öffentlichen Fürsorge aus dem vollen geschöpft

*fi ber
tbr

muh gesagt werben , daß sich in letzter
. tu denen versucht wird , durch direkt

5lcbCjt
Le Angaben Unterstützung zu

Zeit die Fälle
w a h r h e i t s«

erschwindeln .

FSV
et t <

" '"fite *" B " v » " « » isinu5 » ii |j 5 u * . | u; tu i n <ö t l 1».
>on ~ ®°erbtcnft , Krankengeld . Einkommen der Kinder , Unterstützung

» ?®n ; !ationen usw . werden dem Fürsorgeamt verheimlicht , nur
»!i>t. ,^ >lfe zu erlangen . Diese Demoralisierung muß mit allen

Di, werden .
>« ttürsorgsMt hat daher gegen solche UnterstiitzungsschwinÄler
!, i ^T^ lt besondere Maßnahmen in Aussicht genommen . Außer
Vft t -smaI ®ßen Anzeige bei der Staatsanwalt »
% cn

' ° ic wohl ausnahmslos zur Bestrafung der Betreffenden
erfolgt nunmehr auch die Bekanntgabe der

Jtr v,
n " ler am schwarzen Brett des Fürsorgeamts .

Si |jj Verkehr , der Leim Fürsorgeamt herrscht , sind daher
Em cn ^ r öffentlichen Mißachtung preisgegeben .

Sn m
* Bekämpfung des Unterstützungsschwindels kann aber nur

«» z durchgeführt werden , wenn die Bevölkerung
ursorgeamt in seinen dahingehenden Bestre -

?>»« K ? tatkräftig unterstützt . Das Fürsorgea -mt und
^ ^ stenorgane sind , wie bereits erwähnt , mit Rücksicht auf die

l Lkoße Zahl der Fürsorgeempfänger selbst bei möglichst gründ -
j ^ «rbeitung der einzelnen Fürsorgefälle nicht immer in der
c
'
j en Bezug von unrechtmäßiger Unterstützung zu verhindern ,

hjj.^ . uieist durch falsche Angaben eine richtige Prüfung der
e ! i „

" e unmöglich gemacht wird . Es ergeht daher an die
»iz » e Einwohnerschaft die Bitte , ihr zur Kennt -

kommende unrechtmäßige U n t e rst ütz u n g s -
®«rt«

e städt . Fürsorgeamt mitzuteilen . Die
«, die

° uf diese Mithilfe darf umsomehr ausgesprochen werden ,
""" t h i rtun8 dieser Mastnachme der ganzen Bevölkerung zugute

ftb P
°urch die dadurch bedingte Entlastung des stiidt . Voranschlags

fem !? inb" u" 0 der Inanspruchnahme von Stcuermttteln für Für -
°!It, t0 5 'e -

. Die Namen der Anzeigenden werden vertraulich behan -
D i £ l^ncn irgend welche Nachteil « nicht erwachsen .

Min ^ ^ rsorgebedürstigen werden öffentlich ge -
" "Mi * nur wahrheitsgemäße Angaben zu machen ,
, A ° ° r Bestrafung zu schützen ,

fctitin !ne weitere öffentliche Mahnung an die Fürsorgeempfänger
am Platz « . Es bürgert sich immer mehr ein , daß Für -

laubcn , ihr Recht nicht zu erhalten , die V e -' läti '
« in, ^ Tanger , die

Fürforgeamts in unfl gst « r Weise
p s « n . Sogar der Mißhandlung waren di-e Beamten

^
- Aeamts in letzter

i ? ch
' n de ,

S 6 '
„
0T

.2 cam ' 3 in letzter Zeit in mehreren Fällen ausgesetzt . Neben
k

1(l !R
u ö i ' der Fürsorgelei st ung haben diese Per -

' >il . ? ^ rafung wegen Beamtenbeleidigung . Körper -
^ usw . zu erwarte ?. Den Fürsorgeempfängern ist daher
IN tiifr tn ' ira Verkehr mit den Beatmen des Fürsorgoarnts

und sachlichen Verhaltens zu befleißigen , wie es auch»Wen zur Pflicht gemacht ist. Unmut wegen abgelehnter
'iotop -̂ ßc ' st den Beamten gegenüber nicht angebracht . Jedem»cempfjjnger steht der ordentliche Beschwerdeweg offen .

^
'
le am

^ utobusorrkehr nach Rüppurr , der gestern eröffnet nmr,de,

L-ai, hnÊ
c"^ eit den Andrang begünstigte , so hat es sich doch ge-

X jyB die Schaffung dieser Autobuslinie eine NotwendiMit
Einwohner des Vororts Rüppurr , der heute mit

'
der

Miich ?^ ) en Gartenstadt über 4000 Einwohner zählt , hoffen zvver -
i ' tlem,

ß man in Bälde an Stelle dcs Halvstundenvcrkchrs einen
% \Jy ^ enoetfehr einrichten kann . Ob das möglich und not -

& $ ir .
' wird , dürfte sich ja wohl bald zeigen

N 'Ui,,
Br " f»te Glocke. Zu unserer Notiz über das von der Firma

->«i« ^ ?^
°Villingen zu liefernde neue Geläute für die hiesige St .

k ip!* ' in welcher gesagt wurde , daß mit diesem Geläute die
£ 100 Jahren in Baden gegossene Glocke im Gesamtgewicht

Ä ** geliefert werde , teilt uns d ' e Karlsruber Glockengießerei
«Stita - lte bereits im Jahre 1909 ein 5 stimmiges Geläute nach
k « tät ? ^ efert « , das ein Gesamtgewicht von ea . 16 000 kg hatte ,
v' il jjj

B,e Glocke wo « 5900 ksr . Besondere Erwähnung verdient ,
!t i{ti

c= Geläut « infolge fernes hohen musikalischen Wertes von
, ech!?. ,

^ ichlagnahme befreit wur : e.-ßlport . Ein internes Wettjchießen vermrstaltet « der Karls -
leinen ^ ützenverein für Kleinkaliberschießen am
OTt j„ scn Sonntag . Dabei wurde auch um die Vereinsmeister -
. Hi r , Schießklassen C und B geschossen . Sieger wurden in
,3 jum Struck , in Klasse B Herr Iock . Einen besonderen An -
d> ' d. >, ^ Ubewerb bildete ein von den Herren Stadträten Diet -
J; a n b -

" Heydt und Reif gestifteter , ebenso schöner wie wertvoller
In ^ der für dieses Jahr Herrn Wolber mit 4L Rin -

(tr - ' 5 Schüssen stehend freihändig auf Zehnerscheibe — zu-
h |3rci ' c errangen die Herrn Struck mit 78 und Rosteck mir
J - 9R . .1) bei je 3 Schüssen liegend , kniernd und stehend freihän -
i , ^7 Preise erhielten in Klasse O die Herren K . Schmidt

tf , Stahl und Thorna mit 46^ Minola , Vetter und Wol -
w* U,

' • Ä . Lang . Schaßner und Schreiber mit 44 Ringen , bei
'
> ^ sü ' egend freihändig . In Klasse B die Herren Förster
^ tm . ' nf >' ? ntf . Moritz und Ochs mit 43 , Bopp , Häuf und Rei -

^ N-
" ege" k> sreiyandig . ^ n Klasse B die Herren Förster"

mit . 1 ? C£t Moritz und Ochs mit 43 , Bopp , Häuf und Rei -
Stritt , Gerber und Eckert mit 41 und Ernst mit 40 Rin -

gen . Im Iugendschießen erzielte Herbert Schmidt mit 84 Ringen die |
beste Leistung . Ein im Anschluß an das Schießen von der Firma
Gerber u . Schawinsky in der Schützenhalle veranstaltetes Schall -
platten - Konzert mit Vox - und Faunapparaten gab .dein Tage eine
besondere Ziote . Weirn auch derartige Konzerte heute nicht mehr
zu den Seltenheiten gehören , so mußten die künstlerisch wertvollen
Darbietungen doch allgemein angenehm überraschen . Besonders der
erste Teil des mit Verständnis zusammengestellten Programms hin -
terließ einen tiefen Eindruck : brachte er u . a . doch Werke von Wag -
ner , Beethoven sowie einen Chor aus Händels Messias in einer
Vollkommenheit und Tonfülle , wie sie nur hervorragend « Kapellen
wiederzugeben imstande sind . Aber auch der 2. Teil fand warme Auf -
nähme . Weisen von Johann Strauß u . a . m . waren dazu angetan ,
die Stimmung zu beleben und die Not « des grauen Alltags t .uf
einige Stunden zu verdrängen . Den Herren Gerber u . Schawinsky .
die sich in uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt hatten ,
wurde für die genußreichen Stunden der uneingeschränkte Beifall
und Dank der Zuhörer zuteil .

Die Bauernregeln im Dezember.
Die Bauernregeln im Dezember sind ziemlich spärlich ansgf

fallen . Der Landrnann läßt drwuße-n gern ein weißes Klew über
den Acker breiten und möchte das nicht gelüftet sehen . Er freut
sich , wenn der Dezember voll Schnee und Kälte ist. „Dezember kalt
mi ; Schnee , gibt Korn auf joder Höh '

.
" „Je dunkler es über

Dezemberschnee war , je mchr leuchtet Sogen im künftigen Jahr .
"

.^Herrscht in der ersten Aidventswoche strenges , kaltes Wetter , so
wind es gowißlich in den nächsten 18 Wochen nicht netter .

" „Wenn
es aber nicht wintern tut , wird auch der Sommer selten gut .

"

„ Weihnachten im Schnee , Oistern im Klee " und umgekehrt .^Hängt
zu Weihnachten Eis an den Weiden , kannst du zu Qstern Kätzchen
schneiden." „Ist 's in den heiligen Nächten klar , so gibt,? ein segens¬
reiches Jahr .

" — Eine Regel , die der Gegensatz verkündet und die
übrigen Regeln bestätigt , sagt : „Wenn es um Weihnachten feucht
und naß , so gibt es leere Speicher und Faß ."

Enifernung von Slratzenbäumea.
Unter vorstehender Ueberschrift erschien in Rr . 845 der „Bad .

Presse " vom 24. November Seite 5 eine kurze Notiz , wonach im
Laufe des Winters in einer Anzahl Straßen der Stadt , in denen
die Bäume zu dicht stehen , teils Baumsällungen , teils starke Rück-
schnitte vorgenommen werden sollen Hierzu sei folgendes bemerkt :

Bei nllzustarken Rückschnitten der Bäume können die Schniti -
flächen besonders dicker Aeste nicht mehr „überwallt " werden : es
tritt nach und nach Fäulnisbildung an denselben ein , es bilden sich
Vertiefungen , in denen das Wasser stehen bleibt , die Fäulnis seg :
sich bis in den Stamm hinein fort , und die betreffenden Bäume
fallen ihr zum Opfer . Stark zurückgeschnittene Bäume bekommen
ferner durch massenhaftes Austreiben von Wasserschossen ein u»-
schönes, besenhaftes Aussehen . Es wäre daher sehr zu wünschen ,
daß an manchen Stellen alleinstehende Bäume vor dem Zurück -
schneiden verschont bleiben , damit man sich auch noch an der natür »
lichen Vaumsorm erfreuen kann . Welch herrlichen Anblick gewähren
z . B . die beiden kraftstrotzenden prächtigen Platanen am südlichen
Gehweg der Luisenstraße nahe der Ettlingerstraße , gegenüber den
durch ubermäßiges Zurückschneiden entstandenen Platanenkriippeln
des Karlsruher Friedhofes .

Dann sollen auch Bäum « gefällt werden . Wir haben in den
Anlagen unserer Stadt eine solche Fülle seltener und botanisch inter -
essanter inländischer und besonders ausländischer Eeholzarten , wie
sia kaum eine andere deutsche Stadt aufweisen kann . E » seien zu«
nächst einige derselben genannt , die in den letzten Jahren solchen
Auslichtungen zum Opfer fielen . .

Im Schloßgarten verschwand im vorigen Winter auf diese
Weise ein gesundes , mittelstarkes , ziemlich alleinstehendes Exem -
plar des Storax (Balsam ) liefernden Amberbaumes , Liquidam -
bar st y r a x i f l u a L . , der aus Nordamerika stammt und dessen
Blätter sich im Herbst leuchtend rot färben . Ein kleineres Bäumchen
dieser Art steht noch in der Nähe des Draisdenkmals in der Kriegs -
straße . Der durch seine Heterophqllie (Verschiedenblättrigkeit ) aus -
gezeichnete Sassafraslorbeer , Sassafras officinalis Rees ,
nicht weit vom früheren Amberbaum , blieb mit einigen jungen
Böumchen dieser Art glücklicherweise erhalten . Ein oder zwei
Jahre vorher war auch noch im Valaisgarten am Zaun längs der
Ritterstraße ein ansehnlicher Strauch , der Koelreuterta
paniculata Laxm . vorhanden , die aus China stammt , in
die Familie der Seifenbaumgewächse gehört , leuchtend gelbe , große
Blütenrispen erzeugt und nach unserem berühmten Karlsruher Bota -
niker Koelreuter benannt wurde . Einen größeren Baum dieser Art ,
der im kleinen Wäldchen beim Tulladenkmal stand , suchte ich in den
letzten Jahren dort vergebens . Ein starker Baum von Pa u l o w n i a
imperialis S . et Z . (P . tomentosa Koch ) mit großen
bläulich -rosafarbenen , innen braungelb punktiert , und gelbgestreif -
ten Blüten , aus Japan stammend und in die Familie der Braun -
wurzgewächse gehörend , stand vor mehreren Jahren auf dem Rasen -
platz zwischen Malschbrunnen und Markgräflichem Palais und
wurde wohl wegen hohen Alters entfernt . Es ist ja möglich , daß
von den vorstehend genannten Arten das eine oder andere Exem -
rlar in anderen Teilen der städtischen Anlagen noch vorhanden
ist : jedenfalls aber dürfte es sich nur um ganz vereinzelte Stücke
handeln .

Es sei nun noch a« f eine kleine Anzahl anderer in unseren An -
lagen vorhandener Geholze hingewiesen . Es seien genannt : die
Zürgelbäume , C e l t i s , im Nymphengarten und beim Kriegerdenk -
mal gegenüber dem Hotel Germania , die Papiermaulbeerbäume ,
Broussonetia papyrifera Vent ., die Hopfenbuche ,
O st r T) a . die Manna - Esche , Fraxinus O r n u s 2 . . die Leder¬
blume . Ptelea trifoliata L ., alle vier im Palaisgarten ,
das Gelbholz , Clodra st is lutea Koch , auf dem Schloßplatz
und im 'Nymphengarten , der Periickenbaum , Rhus Cotinus L . .
bei der Hirschbrücke, die botanisch sehr interessanten Linden auf dem
Schloßplatz und im Nymphengarten bei der Lammstraße , der Mai -
glöckchenbaum , H a l e s i a t e t r a p t e r a L ., in einem alten un -
schonen Exemplar beim Hebeldenkmal , die Baumhasel , Corylus
C o l u r n a L . , auf dem Schloßplatz und im Sckloßgarten , die
Vaumreihe , die hinter dem Schwarzwaldhaus im Stadtgarten an
der rechten Seite den Weg zum Lauterberg einsäumt und bei der
jeder Baum einer anderen Art angehört , die arten - vnd formen -

reichen Gattungen Ahorn , Eich« . Weide , di « vielen Nadelholz «
lCedrus . Pinus . Abies . Larix . Picea . Thuja . Juni
perus , Taxus , Wellingtoni a ) usw . usw .

Bei den vorstehend genannten Arten handelt es stch nur um
einen kleinen Bruchteil der in den hiesigen Anlagen vorhandenen
Bäume und Sträucher . Es ist unmöglich , sie nur annähernd h, « r
aufzuzählen . . . .

Wenn nun neu « Fällungen und vielleicht auch Auslichtungen
vorgenommen werden , so darf man wohl erwarten , daß auf beson -
ders merkwürdige Gehölze Rücksicht genommen wird . Da anzu¬
nehmen ist, daß die verschwundenen Stücke aus Unkenntnis der -
selben entfernt wurden , so wäre es wünschenswert , wenn die inter -
essantesten Arten wieder wie früher mit Schildern zum Zwecke der allge -
meinen Belehrung versehen würden . Gegen Frühjahr hm werde
ich mir erlauben , auch auf einige in unseren Anlagen vorkommen -
den , durch Umgraben oder sonstige Erdbewegungen gefährdeten oder
bereits verschwundenen wichtigeren , krautartigen Pflanzen hinzu -
weisen . Abu Haschisch .

Voranzeigen der Veranstalter.
v Zweites Meisterkonzen . Heute , Donnerstag , den 2 . Dezem .

der , findet abends 8 Uhr , im Etntrachtiaal bet wiederholt «nflefündifl «
Liederabend des Herrn KammeriiingerS , Prof . I . von Raab - Brock »

mann , statt . Der Künstler wird 6 Lieder von Schumann , die 4 ernste
<Äes « nae von Brabms . und 4 » ollnden von Loewe , um Portran brtnaen .
D >« Klavierbealettnng ntr » die Gattin des Künstlers tLen , Woldei an »,
führen . Es sind noch Karten In allen Preistaaen . auch RcstabonnemcntS
aus drei Meisterkonzerte iRaatz -Brockmann , RosS und To » ter , IS . Ja¬
nuar und Helene Gerhardt , gl . Januar » im Vorverkauf biS abend »
g Uhr bei Snrt N e u f e l d t Waldstr . 39, erhältlich . An der Abendkass «
nur noch Einzelkarten für das hentiae Konzert .

« Kirchenkon, klrt. An dieser Stelle sei noch einmal aus das bekannt »
L e i v z > g e r Röthig . Quartett hinliewicsen . da » am S a m « t a
den 4 . Dezember abends 8 Uhr . in der S ch l o h k i r ch e uns durch sein«
Lieder Weihnachten in « Herz singen will . Aus den vielen Kritiken frt
nur eine hcraiiSgeariffen aus der ..Hallelchen Zeituna " : ..Da ? waren nicht
nur 4 Tingstimmcn , von denen iede einzelne feinlien technischen Schilfs
besid «. das war ein Knsammenklana von hoher Bollendung . Bei de»
wundervollen Weichheit nnd den wundersamen Harmonien nahmen dt»
Menschenstimmen geradezu den Charakter fernen zartesten Orgelklang » an .*

Karlsruher Filmschau .
Mürchen -Llchtbllder . Kürzlich haben die Ba » U » « n Lichtfvtel ,

vor einem gröfteren Kreise hiesiger Lehrer und Lehrerinnen eine Reih ,
hochkünstlerischer Lichtbilder zur Vorsiihrung gebracht . Es s>n.d Original .
gein « lde ans Glas . Werke des Kunstmalers Maier -Eulenböck in Neutlin .
gen . Bilder aus deutscher Dichtung und Sage . E >ne in einfacher , seiner
Weise vorgetragene Er, « hlung , stellenweise durch gute Musik gehoben , er -
höht die von den Bildern ausgehende Mitrrhensiimmung zu einem «in -
drucksvollen Erlebnis . Kein nenzeitliches Reizmittel , sondern eine her »,
liche, kindhoste Freude am deutschen Märchen spricht aus diesem Spiele .
Tausend « von Schülern der unteren und mittleren Bolksich >' lklassen wer »
den heute und morgen mit ihren Lehrern zu den Badticken Lickisvielen
kommen , um an diesem reichen Gennh stch zu ersieuen . Aber nicht nur
die Kinder sontern auch alle Erwachsene , die die Kinkr lieben und mit
ihnen emv ^inden , werden an der eigenartigen , von dieser Darbietung auz .
gehenden Stimmung , in der die Menschenscele leise schwingend in Nerude
ausruht , einen hohen Genus , erleben Um auch den nicht durch die Schule
dieser Veranstaltung , » geführten Kreisen , die Teilnahme zu ermöglichcn .
findet am morgigen ssrettag , nachmittags 4 Nhr , eine öffentliche Vor >üh -
runa dieser Mcirchenbilder statt : denn viele Eltern werden es begrüsten .
»vonn sie mit ihren Kindern zusammen dem zarten Aauber dieser Ver -
an staltung stch hingeben können .

Turnen * Spiel • Spork.
# A Klasse - VerbandSspiele . FC . Olympia 1 .—FV . Neureut 1.

10—1 (4—0 ) ; FC - Olvmpia 2.—FV . Neureut 2 6—1 (4 —1 ) ; Olym¬
pia A- FV . Durlach Aue 2 2- 1 (1—1 ) .

- - Rademachers Amerikarekorde anerkannt . Die Amerikanisch -
Amateur -Union hat jetzt die amerikanischen Rekorde Rademachers
anerkannt . Es handelt sich um die folgenden sieben B «stlc !stu>inen :
20 Yards Bahn ! 220 V« rds : 2 :46 Mn . 400 Nards : 5 :36 8 Min .
500 Äards : 6 :59,6 Min . — 25 Yards -Bahn : 300 Yards : 4 :00,6 Min .
400 Yards : 5 :22,4 Min . 400 ni : 5 :50,2 Min . 440 Yards : 5 :53,2
Minuten .

--- Zm Ring -LLnderkampf Schweden — Finnland , der am
Montag abend in Stockholm zu Ende geführt wurde , siegten die Fin «
nen mit 14 : 10 Punkten .

--- Bei den deutsch-italienischen Boxkämpfen , die in Berlin zum
Austrag kamen , siegten die Berliner Amateure mit 6 :4 Punkten .

Ein Revancheknmpf Breitensträter — Francis Charles soll im
Laufe des Monats Dezember in Berlin durchgeführt werden .

Sluszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
TodeoiXlle . SO. Nov : Jakob Z i e g l e r Ehem . . 56 Jahre alt , Stra -

tzenbahnoberschassner a . D . — 1. Dez . : Walther Man , Ehem . , 58 Äahr «
alt , Dr . Professor an der Techn . Hochschule.

Lei Hüffen , AOhma und Katarrh
nimmt der Eingeweihte stets die aechten

Eukalyptus-Menthol -Bonbons
Marke Biber m >t dem strich

Hersteller .
Wedkerle & Beringer , Feuerbach,Wttbg.

Die Ergänzung seines PkerdebestandeS berettet manchem Landwirt
heute ernste Sorgen . Deshalb ist die diesjährige Pserde -Lotterie des Ber -
bandes der Mittelbadischen Pserdezucht -Genostcnichaft ansierorden ' tich »«
begrüben . Dort werden am IG . Dezember 25 wertvolle Pserde und y-ob»
len , 10 Fahrriider und serner noch eine lange Reihe Geldgewinne auSg «
svielt bei einem Einiab von nur 1.20 NM -, Wer noch kein LooZ bestlMv
sollte rasch bestellen . Es sind nur 80 MO Lose ausgelegt , sodah eincr 'eit ?
die Gewinnmöglichkeiten sehr günstig und andererseits die Los« sehr ralch
vergriffen sein werden . 2130G5

uom
der preiswertestea 'uf dem Markt, das F/d . von Mk. 2 80 an

che Anzeigen

1 am" ai .c# 4 . Dezember 1026. mit Fort -
?6t \'<hb8 , !° " taa . dcn 6. November , ieioeüii

Im Up » beginnend , werde ich in Karls .'(U.' ÄB im « ; lotn ' e - Herrenstr . 45a , gegen bar:|v . » iin 2t (Ue - verrenn »
V r1 : 2 iJ !so 'tftr ''rfuit(i « iiH' flc

e cn arohen Posten"tu .. . > « err » » . uith

öffentlich
bare
ver -

t ,
Mtm ! ' § etc «ns und Kinderschuhe lschwarz .
J ' niifi ., , Lack) . Lederpantosseln , Haus - und

tslifcit ® Kröger« Parti « :

VfWbct )
' fgcnagclt , ungenagelt in

»orauSstchtli « bestimmt .
f,ctI l . Dezember t «2 «. 2 « 1S1

*• Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

^
OiopfwcfctjerT ^

b ' . 2347R
ßildenbrand
EErbpunzenstr . 31
nahe der H wptpost^

Lichtpausen
ltinellilens uuii Lzalld
.̂' tchtoauierei mti eiekii

tjivtat .- Masiti.
^ rih Fiicher. Kaiskrsir 148

foulen werden auf Ifl
.»inriii I07ü abgeholt uni
ug >sirlll . - vertrauliche'̂ ebandlnna !MW>i

Sielt . Ebevaar würde
«iind

in gute Pflege nehmen
Angeb . bitte unt S3535
in der Bad . Presse abzg .

Knolle Auswahl
bester Solinger Taschenmesser ,
Rasiermesser , Rasierapparate ,
Basleiuiensiiieo - BaaridieidemaschioeD

Nagelpflege - Artikel
Scheren alier Art

Riac ^ A «1!# a i« Ebenholz .Ks 'CSicGIrvfJ Alpacca u . Silber
Rostfreie Messer - Lötfei
Ge s c Ii o ii k - A rt I Ii e I

Günstige Preise 17114

Caesciiw. Schmie!
Kaisenstr . 88» Nähe Marktplatj , Tel . 3394
Reparaturwerkstäfte und Feinschlelferei

Achieeg !
U «»bo «Jene feaatstUhie lür Hotels , beste Aus -

lühriintf von h .50 Dis 10 . KM
V* irtücliaftgsttihie von 4 .i>Ü RM . an
bich . • rder » ttilile von ( 6 - RM . an
fecbreibsvsrel . 5 — RM mit Leder .

Musiei odei Abtiilduna zur Ansicht . 4750
Stuhltabrik Stein ? ct ; er . firn fndinccn IBfdenl

Dezimalwaage
•ni » • rhalten . ron ca . IVilli Ke Traa ' rakt mit oder
oline Druckvorr >chtu » i, an taufen gesucht .
Ängebvte unter S! r . 24307 an die »Bad . Prell « '

.

£)£QA
ß/rkenyxsosser , Ex frei frocken '

Macht das Maar besonders duftig und locker l
ew * uns ? ,
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SiidwestdeulscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitunj
frankfurter Abendbörse .

ffranffiirt . 1. Dez . (Eigener Drahtbericht1 An der Abendbörte er »
kielt sich bei ruhigem Verkehr die sreuudllche Stimmung . Bevorzugt wa -
reu B >nk - und SchiflahrtSaktie » mit einprozentigen Kurserhohuueen Am
Elektramarkt hatte » Licht und Kraft eine Steigerung von 3 Prozent zu
verzeichnen »Farben waren gefragt und erholten sich um 8 t̂ Pro -
zent . Der deutsche Anlethemarkl war etwas lebhafter und erholt . Schutz -
gebiete zum Schluß , (!. Kriegsanleihe 0 .792H . Die Börse Ichloh ruhig In
befestigter Stimmung

5proz . Neichsanleihe " 0 .78 . 8 ^ proz Relchsanlethe 0 .725 , Schutzgebiete
15 75 , 4proz . Prcuf ) Konfols 0 725 , 8 'Actos Preuß . KonsolS 0 .725 , övroz
Stlbermertkaner 28 .2h 5proz Goldmexikaner 25 .

öfoag 17« 75 Medio Llond KW Medio , Baltimore 100 .
Adca 148 , Barmer Bankverein 148 Medio , Berliner Han ^elsge >ell -

schast 272 . Commerzbank 101 . Danatbank 255 . Diskontobank 172 , D e dner
Bank 150 .5 alles ver Medio , Franks Hrivothe ^enbank ISN, Mctallbank
174 75 , Rketn . Kreditbank 186 .5 , Cctterr Credltlmnk 167 .

Buderus 110 , Deutsch - Lureinburg 169 5 , Elchweiler Bergwerk 176 ,
Gelsenkirchen 172 Medio . Harpener 184 Medto , Kall AlcherSleben 141 .5.
Westeregeln 152 Medto , ManneSrnann >88 . Mansfelder 128 5 . Phönix
128 . Rhein . Braunkohlen 28 » SRfietnftaM 195 , Rie ^ eck. Monta » 178 . Ber -eini ^ ' e St - Mmerfe ' 4125 alles ver Medto , L -nirabütie 70 .

Adler Klener 100 .5 . AEG . Me ->i ° 158 5 . Bingmctall 47 , Daimler 104
Medio . Deutsche Erdöl 170 75 , Scheideanstalt 174 .5 Medio , Elektr , Lichtund Kraft 158 Medto . A -G .- Farben Medio 815 .. Gold ' chmii » 137 .5 . Sech« nd Tiefbau 103 .25 . Hol,man » 154 . Junghans 104 .75 , Lalimeyer 120 5 ,Rütgerswerke Medto 132 .5 , Schultert Medio 156 75 , V »igt u . Häisner116 .5. SSnijCi u . Frentag 137. Waldhof 223 .25 , Frankenthal Zucker 99,Heilbronn 124 , Stuttgart 128 .25 .

Nachbörfe : Nordd . Lloyd M - dio 168 .25 . J .-G .- Farben Medto816 25 .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , l . Dez . Produktenbörse . Abteilung Ä e t r - » d e .Mehl und Futtermittel : '
Die ruhige Tendenz hält einftirc ' lcnan . hie und da mccht sich Kauflust geltend . Groß sind die Umsätze aller -

Vings noch nicht Deutscher Weizen 80 - 80 .50 , deutscher Roggen 24 .25 bis24 .75 , Sommergerste 24 50 — 27 .50 , deutscher Hafer 19 25 — 19 .75 . besonne sschöne , insbesondere Pfälzer Qualität , über Notiz . PlatamatS 19 75 ,Weizenmehl . Miihlenfo : der » ng . 4125 — 41 .75 , Roggenmehl . Mithlenforde .rung . 35 .75— 86 .50 , Weizenfuttermehl . fe nach Qualität , 14 .50 — 15 . Wei .aenflctc 11 .25 - 11 .75 , Roggenkleie 11 50 — 12 .Svezialsabrikate entsprechendteuerer , Biertreber 17— 17 .50 . Malzkeime 16 - 16 .50 . Trocken,chnttzel 11 .50bis 11.75 , Speisekartoskeln , weißst . 9 .25 - 10 25 , Svetsekartosfeln , gelbfl .10 50 — 1150 NM — Ranhfuttermttlel : Loses Wieseuhen , gut .gesund , trocken 8 7Z— 0 .25 , Luzerne 9 50 — 10 .50 , Weizen - Roggenstroh , draht »gepreßt , 4 25 —4 75 . alles per 100 Kilo . Mühlenfabrikate . Mais , Biertre¬ber und Malzkeime mit . Getreide und Trockenschuitzel ohne Sack . Fracht ,paritat Karlsruhe bezw . Kertigfabrikate Parität Fabrikstalion . Wagaon -preise , kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — AbteilungWeine und Spirituosen : Lage unverändert
- Mctalle -
' Pf - rzheimer Edclmetallvreise vom t . De, . Ein Kilo Gold 2795 RM .Geld . 2812 NM . Brief ; ein Kilo Silber 74 RM . Geld . 75 .50 RM .. 77 RM
Brief : ein Gramm Platin 18 .60 NM . Geld . 14 .20 RM . Bries .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , h Dezember . (Deutscher Kurssunk .»

Ret » ; Für Bnrmahreis aus spätere Sichten bestand besseres Jnter -
esse . Uebrtge Sorte » ruhtg . Burmahreis loko 15/4H . dto . per März -
Avrtl 14 ' % . Valencia loko 20/6 . Siam 000 loko 21/6 — 24/ — , BruchreisA . I loko 14/6 , dto . Ncuerute ver März - April 18/6 , Patnareis 000 loko80/ — . Moulmein loko 20/ — . dto . per Avril - Mai 19/1 '/- . Bassin loko
18/5 sh .

AuslandSzucker : Tendenz : ruhig — stetig . Die Forderungen
waren wenig verändert gegen gestern . Tschechische Kristalle Feinkorn ,prompte Ware . 17/10H . dto . ver Dezember 17/1UK , dto . per Januar Miu ,18/8 . Deutscher Kristallzucker , prompte Ware . 17/7 % , bto . per Dezember
17/7H , dto . per Jgnuar 17/9 sh ,

Kaffee : Brafiloffertcu lagen 6 Peucc bis 1 gl , 6 Penee niedriger ,fiel leicht nachgebenden Preisen . Im Lokohandel war die Nachfrage desKonsums befriedigend . Die nordischen Länder waren sehr zurückhaltend .Gewaschene Kassees bei mittleren bis guten Umsätzen gut behauptet
Extra Prima 1— 0 .98 . Prima 0 .97 — 1, Saltos Supertor 0 93 —095 . Guod0 .89 — 093 . Neguiars 0 .87 — 0 .89 . Rio Kaffee 0.81 —0 .87 , Vtktorta 0 .78 - 0 85 ,gewaschene KaffeeS : Salvadvrs 1.80 — 1.60 , Guatemala 1.35 — 1 65 , Costarica 1.55 ^ 205 . MaragtSype 1 .9^ - 2 .45 . Die Preise gelten als Lokovrcüeper ^ Kilogr .

Schmalz : Tendenz : seit . Ainerik . Steamlard 3 Dollar . Tranl .Purelard in TterceS div . Standmarken 83 ^ — 34 ^ Dollar . In Kisten je25 Ktlogr netto ^ Dollar teurer . i.n Firkins je 50 Kilogr . netto Vi Dollarteurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen 38 Dollar .
Kakao : Tendenz - fest : Accra Abladung fester , die übrigen knranteu Sorten stetig . Accra alte Ernte loko 58/ — 53/6 , Neuernte loko 54/6bis K)/— , dto . schwimmend 58/6 — 54/ — , dto . per Jan .-Fchr . 53,' sh ,Uebrige Sorten unverändert .
Chemikalien : Preise gegen gestrige Notiz unverändert . Sletz ,

Natron 28 , Netzkali 56 .20 — 60 .10 , Bleimenge , rein 85 . Glaubersalz , krift
4 20 . Glaubersalz , calc ., lose 6 50 . Kalilauge 29 —32 .90 . Kalium bichr .
79 .50 . Natronlauge 18 50 , Oxalsäure 56 . Pottasche 49 .60 — 53 00 . Salmiak
Seist 20 . Zinkweiß (Marke Rotsiegel ) 82 . Preise gelte » in RM . per 100 Kg .

Baumwolle : Die Umsätze blieben gering , da die Käufer sich zu¬
rückhielten Middling Universal Standard loko (28 mml 14 Cents per
englisches Piund .'

Hülsenfrüchte : Tendenz : stetig . Preise unverändert . Vt ' toria
erbsen 60 — 70 , grün ? Erbsen 47 — 57 , grüne Erbse » , handbelcsen , 62 —67 ,kleine Erbsen 46 — 50 , Futtererhse » 25 —28 , Tellerlinsen 73 — 82 , mittlere
Linsen 52— 62 , kleinere Linsen 80 — 43 weihe Spclseboh .ie » 46 —64 , die
Preise sind per 100 Kilogr . in Reichsmark waggonkret Hamburg zu lesen

Gewürze : Noch dem Innern des Landes sanden geringe Bc
darfsnmfävc statt , bei unveränderten Preisen Weih . Muntakvfcfscr 395 ,weiß Singavore 390 , schwarzer Lamvona 280 . schwarzer Singavore 283
Piment 150 . Camehl 0000/6 690 — 625 , Japan Ingber 117 , MirciSbiütc
Banda 920 , Nelken , Sansibar . 195 , Lorbeerlaub 84 , Holland . Kümmel 88 .Prelle gelten in ZleichSmark ab Kai oder Lager

Vom süddeutschen Eisen markt .
Die Grunistimmung am Schrottmarkt war andauernd fest , dte

Preis bewegung immer noch nach oben gerichtet , doch glaubt man . daß
fürs erste wenigstens , die Bewertungen ihren höchsten Stand erreicht ha
ben . Dabei ist nicht zn verkennen , daß der Schrottbedarf der rheinischen
und westfälischen Werke ansehnlich bleibt , aber die bestehende Einkauf ?
Vereinigung der Werke bildet ei » starkes Ge » engcwichi gcgeu jegliche Preis
erhöhnngsabsichten der Händierschast Es lullen übrigen » erneut Ver
han lungeu unter den Ichrottverbranchendcn Werken West - und Mittel
dentschlands unter Hinzuziehung einer bekannten Schrot,Handelsfirma
stattfinde » die aus eine noch weitergehende Regelung des SchrotleinkautS
abzielen . Einer der gesuchtesten Artikel war Stahlschrott , der insolge
des starken Begehrs ieine » Wcrtstand noch etwas verbessern konnte . Es
sind übrigens auch stattliche Posten chargierstthigcn Kernschrotts gehandelt
worden Weil die Sammle tätigkeit der Händler in Schrott wegen stark
gedrückter Preise lange Zeit vernachlässigt wurte und erst wieder o.us
zulebe » begann , eis die Preise stiegen , waren die greifbaren Vorräte ' m
Besitz der G oßhändler nicht von solchem Umfang , nie man ihn >onst
gewöhnt war . Die Möglichkeit verstärkter Schrotteinkuhr ist aber im
Si blick aus die gestiegenen Inlandspreise wieder eher gegeben , als bisher .
Guhbruch hat weiter a » Beachtung gewonnen , da die Gieße ', eien etwas
ausnahmefähiger geworden sind , cber der Druck wollie von den Preisen
immer » cch » ichj weichen , weil gegenüber der Nachtrage das Ausmaßdes Angebots immer noch zu erheblich gewesen ist . Brandgutz war
übrigens lauin verkäuslich , wie auch Handelsguß nur geringes Juleresse
fand . Was den Markt tn Nenciscn anlangt , so hat sich bekanntlich jüngst
nach dem Vorbild in Mittel - , Zio ^dwest - und Ostdeutlchlaud die Süd -
deutsche Form - und Stabhändler - Veretnigung gebildet mit den gleichen
Zielen der speziellen Inteiclsennahrung dieser Händleigruppen . Das
bedeutet einen weiteren Schritt zur Konsolidierung der Marktverhältnissein Form , und Stabeisen bczw die Anbrhnung zur Erreichung gelu »
derer Zustände . Die Verbandkbildui .g wird vor allem dte schlimme »
gegenseitigen Unterbietungen bei größeren Geschäften aus dem Wege
räumen und dem Mo .rkte wieder die Ruhe bringen , i>tc notwendig zueiner Erholung ist . Die bisherige , verhältnismäßig milde Witterung bat
das Geschält tn Trägeretsen nicht ggn ^ ans den toten Punkt komme »
lassen der sonst um diese Zeit einzutreten pflegt . Die Anforde ungen in
Kvruicijcii nehmen aber jetzt zusehends ab , nachdem Neubauten nunmehr

kaum mehr begonnen werden . Die Mannheimer Eisengroßbändler haben
bei Saar - und Lothringer Werken mit Spezifikatlonsf . ist bis Ende d . I -
Abfchliisie in Formeisen zu einem Grundpreis von 122 RM die Tonne ,
verzollt vorgenommen Beim Verkous von Formeisen kam , nach tem
starken Rückgang in der Tätigkeit am Baumarkte , mehr die verarbeitende
Industrie als Abnehmerin in Frage Größere Posten Übernahme » Kon -,
ltruktionSwerkftätten usw . Dabei wurden siir Posten von 15 Tonnen
und darüber etwa 13.75— 14.25 RM die 100 Kilo , ab Lager Mannheim ,
erzielt . Ein stärker entwickeltes Geschäft konnte nton in Stobeisen fest¬
stellen . Hierin giifsen die weitervcrarbcitenden Großgewerle k ästiger tn
den Einkauf ein als bisher , neil sie sich mehr und mehr Borräte hinzu -
legen begii ' nen . An ' Grund von mit den Saar - und Lothringer Werken
getätigten Abschlüssen wurte Stabetsen zu 125 RM Grundiire ' S ie
Tonne , verzollt Grenze , bezogen . Auspreise mit 83 '.4 Prozent Rabatt .
Ferner wurden noch folgende Mengenrabatte gewährt : von 5 bis unter
10 Tonne » 1 RM . von 10 bis unter 20 Tonnen 2 RM von 20 bis unter
50 Tonnen 2 .50 RM und von 50 und mehr Tonnen 8 RM dte 1000
Kilo . Von Stabeilen wurden von Händlerfeite Posten über 15 Tonnen
zu 14— 14 50 RM . die 100 Kilo , ab Lager Mannheim , abgegeben . Das
Geschäft in Bandeisen war etwas mehr entwickelt . Bei den lüngsie » Ab -
schlüsie » mit Svezisikutionsfrist bis Ende d . I . zahlt ! « MannheHier
Eisengroßhändler für Saar - und lothringisches Bandeisen 145 RM .
Grundpreis pro Tonne , abzüglich Iii Prozent Rabatt , mit 25 Pro ent
Rabatt auf dte Ueberpretse , ab Homburg -Grenze : bei neuer ! che « Ab¬
schlüssen werden diesen Uebervreisen keine Rabatte mehr bewilligt . Für
Verpackungs -Bandetsen wurden für 16— 85x0 .8 Millimeter ab Dinsla ' en
19 .25 RM .. frei Waggon Rheinau 20 25 RM . in kombiniertem Bahn -
und Waffervcrsand nctiert : bei diesem Preis von 20 .25 NM . werten

RM . Zuschlag für das Entladen gerechnet . Am Markte sür Bleche
hat sich die Nachfrage etwas gehoben , ohne daß freilich der Verkauf nor -
malen Uinkang hätte annehmen können Bei den letzten mit Saar - und
Lothringer Werken getätigten Abschlüssen , laulend bis Ente d . I .,wurden solgende Abschlußprelse gezahlt : für Mittelbleche . 8 bt ? unter
4 Millimeter ekfekt . 145 RM .. 4 bis unter 5 Millimeter effekt . 140 RM .für Feinbleche Grundpreis 158 — 168 RM .. für Grob - und Riffelbleche
Grundpreis 148 90 RM ., alles für die Tonne , frei Saarg e ze , verzollt .Wetter sind bei gleichen Werken auf Lieferung bis Ende 1926 gekauftworden : verzinkte Bleche Nr . 24 zu 49 .25 RM . , Nr . 28 zu 48 25 NM -Nr . 22 zu 39 .25 RM .. Nr . 21 zu 37 .25 NM .. Nr . 20 zu 35 25 NM , Nr . 19
zu 38,25 NM . die 100 Kilo , frei Saargrenze , verzollt . Dte Lagerverk . uis -
Preise sür Bleche in kleineren Mengen bat man neuerdings unvcrände . t
gelassen . Posten über 15 Tonnen wurden , ab Lager Mannhetm , etwawie folgt bewerte, : Grobbleche mit etwa 16 .25 RM ., Mittelbleche mitetwa 17.75 NM . Feinbleche mit etwa 18 .25 — 19.50 RM . und darüber ,alles je 100 Kilo . Die Nochfrage nach Draht seitens der Draht - iehereicnließ sich im allgemeinen befriedigend an . Der Bedarf in Drahtstiftenwar mittelmäßig : die Preise lagen im allgemeinen etwas stabiler .

vraktmelllnneen.
Fusion der Gotbaer LebenövcrsichrrnwZsbank AG . und der Neuen Go,haer

LebenSversichernngsbauk AG .
Berlin , 1 . Dezember .

Die von den labungsmäßigen Organen beschlossene Vercinignnt derGothaer Lebensversicherungsbank AG . und der mit ihr in Personalunionstehenden Neuen Gothaer Lebensversicheruugsbank AG ., die seit der
Währuiigsstabilisieruiig eine » neuen Aufstieg zu verzeichnen bat , ist an ,30 . September von dem ReichZauifichtS/mt sür Privatoersichernni geneh -
migt worden . Die vereinigte Bank kühn den Namen „ Gothaer L ?b "n »-
versicherungsbnnk aus Mgcnseitigkeit " . Nach dem Fusionsvertrag werdendie Vermögensbestände der beiden Banken bis aus weiteres noch getrenntverwaltet werden . Das Vermögen der Verewigten Bank , die bekannt -lich im nächsten Jahre ihr 100Iüh >tgcs Jubiläum begehen wird , belauftsich nach dem Stande vom 80 . September auf über 80 Mill . RM . , womitsie eine achtunggebietende Kavitalmacht im Versicherungswesen darstellt .

Düsseldorf , 1 . Dezember .
Wie wir aus zuverläsiiger Quelle ersahren , wird von Seiten derMehrheitsb « sitzer der Bereinigten Stahlwerke ein neuer SantcruiigSvor -schlag sür das Gußstahlwerk AG . , Witten , nicht gemacht werden . Da mannunmehr jede Möglichkeit für die Abladung der Bankschulden der Gesell -ichffi « genommen sieh, , hat man aus eine Wahl von Mitglietern der Ver -einigten Stohlwerke in den AussichtSra , von Witten Guß verzichtet . UN -t - r den gegebenen Verhältnissen ist man an einer Beteiligung Witten -Guß desinlercssicrt uri irird der jetzigen Verwaltung überlassen , daSU. ohl des Werkes wahrzunehmen . Nachdem die Otteuheimergruppe dtevorgeschlagene Sanierung zu Fall brachte , ein Angebot ans Schulden -übernähme bei der Gesellschaft zu zwei Drittel für die Vereinigten Stahl -werke , zu ein Drittel für die Oppenheimergruppe , aber ebenfalls ab -lehnte , könne man den Vorschlag der Opposittonsgrupve zur Ausnahmeeiner ^. biigattonsanleihe so betrachten , daß es der Gegengrupxe nur da -rauf ankam , ihren Besitz in der gleichen Relation zu behalten , die über -» ommencn Obligaticnen aber möglichst bald am öfientliche, , Markt abzu -stoßen , wie es heißt „ sicher nicht zum Wohle der Geseilschcst "

.
hd . Berlin , 1 . Dezember .

Aufsichtsratssitzung der J . -G . -Farbenindustrie wird am Dienst . « ,• f , • ft ' ttfinden . Voraussich ' lich wird hierbei die Angelegen -« merikaverbandlunge » ausführlicher behandelt werden . Nach
m

U? 9ClL , 0Ucn " " längs Dezember in Berlin die tcutsch -ameri -
i^ rl t

"
. r ,

"/ ' l 9 *" ii6ct 6ie Gründung einer gemeinsamen Gesell -Ichast sortgesetzt werden .
In der ao . HB , der Berliner H » psthekcnba » k wurde beschlossen , das

Aktienkapital von 1 Million RM . aus 3 Mill . RM . zu crböh - n . Dieneue » Aktien sind ab 1. Januar 1927 dividendeberechtigt nn !> werden voneinen ! unter Führung der Darmstädter und N ' tionalbank stehenden Kon -svrtinm zum Kurse von 112 Prozent zuzüglich Kosten mit der Verpflich¬tung übernommen , sie den alten Aktionären derart anzubieten , daß aufje 200 NM alte Aktien 100 RM . neue Aktien zum Kurse von 120 Prozentbezogen werden können .

Rationalisierung der deutschen Stickstoffprodu ^
Die Mitteilungen über das neue Verfahren zur Herstellung von -

n£l
stosfdüngcmttteln auf der Zeche Moni CSnis haben hier u d oa ■ »»

gtfi 1
Erörterung Uber eine notwendige Nationalisierung der gesamt '

stofspro . uktton geführt , bei der offensichtlich Wünsche des St >m «o

kates und der angeschlossenen Gruppen stark mitsprechen , D >e « co ^
des neuen Verschrens der Zeche Mont Cents liegt vor allem dar ■

eine außerordentlich rationelle und dabei billige s
guiig von S t tcksto ssd Ü » ger ermöglicht wird , so daß ^
ftoffpreife von Mont C5nis niedriger fein könne » , als sie feem ^
Sttckstossfnndikat gefordert werde » . Für den landwirtschaf -tlich «

^
braucher ist das natürlich von g oßer Bedeutung , zumal auch d>e °

^
Stickstosswerke zur Beibehaltung ihres Absatzes auz Koiikurrem « ^
mit den Preisen herunter gehen müßten . Nach der heutigen tan
es siir die Stickstossverlo gnng der Landwirtschalt die drei
Sttckftosfsnndikat . Zeche Mont C^ nis «Röchling , und die Staatlich
Sibernia . Solange sich das Stickstoissnndikat und die Hibe . n ' a -

gegenüber standen , war das Stickstosfsrindikat tonanaebend : jetzt ^
durch das Hinzukommen von Mont Cents etne Aenderuug Davc >
die Erörterung über eine notwendige Ration rlisierung der g|

tickstoffinduftrie nach tem Vorbild der Kaliindustrie . Man sprich » '

daß man augenblicklich dabei wäre . Gründlingen von Sttkston ^
vorzunehmen , sür d :e keine Absatzmöglichkeit ans längere S >ch>

, >>l
nenn nicht andere Werke oder gar die ganze Industrie unrentabel 1

t)||1sollen . Bei diesen Erörterungen kommt es aber offevtiitfiili * " t* fL
darauf an , nun die rückständigen Werke allmählich still zu Ie ' 1'1 ' . .„ifj
Tendenz ist vielmehr die , nach Möglichkeit der van der Zeche Moni .J~

geplante » Nationalisierung der Produ ! tio » selbst Schwierigkeiten
Weg zu legen . Bisher Hrt das Stickstosssmidikat immer daran !
wiesen , daß der deutsche Stickstoss billiger wäre als der ChileialpetN ^die „ Landwirtschaftliche Wochenschau " mitteilt , ist aber dauiti Z» ^
daß die Vereinbarungen mit den ' Organisationen der Ch le ' a ^ „( i
zeugcr bei ibrem unmittelbar bevorstehe ' den Ablaus nicht wieder
werden . Außerdem bemühen sich augenblicklich die Produ ^euien v »»

Banken und Geldwesen .
Preußische Zenlral - Bodenlredit . AG . zu Berlin . In der ao . SB ., inder ein Stammakttenkapital mit 65 293 und etn Vor ' ugsaktienkapital m t120 000 Stimmen vertreten war , wurde von der Verw .' l .uug begnt . gt .das Aktienkapital um 11317 000 RM . auf 20 322 000 NM . , u erhöbe »

^ orzugs echten . Zu diesem Antrag wurde vom ARsVorst 'zende
'
n , Dr .Solomonsohn (Dtskonto -Gelellschaftj , mitgeteilt , daß die Gesellschaft die>>eit kür die KapitalSerhöhung für gegeben erachte , da eine gute Nachfrage» ach Anlagevapieren bestehe . Durch die Erhöhung wolle wa » die Um -laufSgrenze der Pfandbriefe erweitern . Von den 11 .1 Mill RM neuen

Stamma/tien sollen 0 Mill . RM . de » Aktionären im Verhältnis von 8 ' 2zu 185 Prozent zum Bezüge angeboten . U" d dte restliche » 5 1 Mill NM .einem Konsortium unter Führung des bekannten englischen BankhausesRothschild zn günstigen Bedingungen Überlasien werden . Auß ?rde .n snl -len die Vorzugsaktionäre auf die 5000 auf Namen und je auf l NM .lautenden Vorzugsaktien eine Anzahlung von je 19 NM . leisten nnd 122neue aus je 1000 RM lautende Vorzugsaktien B , dte mit den gleichenRechten wie die bi - herige î Vorzugsaktie » ausgestattet lein sollen , » usge - e-ben werden Insb - sonderc gegen do.S Bezugsrecht ergab sich abei eineOpposition unter Führung des Franksurter Bankhauses Wilhelm I Ho » , ,burger , die den Verwaltungant .'ag mit 33 151 Stimmen zu Fall brachte ,da die erforde ' liche Dreivierte ! Mojorität nicht erreicht wurde Vo » derOpposition wurde et » Gegenantrag aestellt . der die Erhöhung de .z Sta ' nm -aktienkapitals um nn » 9 Mill . NM vorsieht . Diese neue Stammaktiensollen den alten Aktionären im Verhältnis von 1 : 1 zum Kurse van 185Prozent mit Dtvidendenbeiechtig » ,,a i> , ^ , , „ r uv ? -u - i Benige aircboten werden . Außerdem sollen die 5000 RM . Vorzugsaktien ruf 100 0T0RM . erhöht und an stelle der vorgeschlagenen l22 tiur 100 neue Bor -zngsaktien p, z 1000 RM ausgegeben werden , so daß das gesawie AKin Zukunft 18 2 Mill . NM . beträgt . Der Antrag der Lppositio » wurdee>" ü ' lnmig angenommen und der Vorstgnd ermächtigt , die neuen 100 000RM . Vorzugsaktien k! gegen volle Einzahlung des Nennbetrages an dieIntKber der bisherigen Vorzugsaktie » , nämlich an das ans der Diskonto .Gesellschaft . S Blelchriider und Sal Oppenheim iu » u Co bestehendeGründerkoukortium zu begeben . Neu , n den A ' ifsichisrai gewählt wnrden Fritz Thnssen und Geh . Rat Weißärmel . Die erkordc lichen Statu -tenauderungen wurden ebenfalls einstimmig angenommen
Vom schweizerische » Kapitalmarkt . Dte schweizerische Bankier -

Vereinigung hat tm November 1924 beschlossen . über den Geldmerkt
periodische Beschlüsse zu sgsien Dieser Tage nun wur ^e die erste Reso »lutiou angenommen und zwar insalge der zunehmende » Anslands -
emissioneu und des steigenden Zinsfußes . Für erstklassige £ h ' ig « ' to ' n >ist Z B dte Verzinsung von 4?? ans 4 ^< Prozent gestiegen . Im Zulamme » -hang hiermit beschloß dte Bankierverei ' igung , keine Lbligationsverziusungmehr über A% Prozent zu genehmigen .

salvcter , zu rationelleren Abbau - und Produkttonsmeth den überZ }!t
um damit ans dem Weltmarkt konkurrenzsä '" " -" - " »' ' i' en .
Chilesalpeter es im Augenblick gegenüber

l926.
infolge der besonderen Frachthelastung ist .

Das LrZebnis der deutschen Weinernte von - - ^
Nach guter Ueberwintermig träte » die Neben mit nicht besonders

ausgereistem Holzwerk unter günstigen Aussichten in dte Vegetatioin ^
Anfang Mai ziemlich allgemein der Austrieb einletzie . Leiter nia °
Frostnacht vom 9 . auf 10 . Mai viele Hoffnungen zunichte und , l

^ ii
katastrophal in den meisten Weingegenden Deutschlands einen erveo ^

,£
eil der Gescheine . Der Blütemonat Juni und der Juli , in XCWeiterentwicklung der jungen Trauben sälll . wäre » von

Niederschlägen und kühler Witterung begleitet . Die anfänglich «
sich anlassende Blüte wurde im weiteren Verlauf erheblich Hinaus !!
und es ergab sich bc , späteren Sorten ein beteuiendes ? ' U . io' '
Znischenhiriein eingestreute Tage mit treibhausähnlichcr Schwu ^ ,̂^derten das Aufkommen der Blattsallkrankheit , des Heu - und ~
murines n . a in . , welche auch ihr Teil zur Verringerung der «
auslichten bettrugen . Nr >ch Ende August war die Entwicklung ^
Hanges gegenüber den Borjahren weit zurück . Mit dem f
September setzte warmes , sommerliches Wetter ein und wirkte v ü
Ernte aus die völlige AnSreisung und die Güte des Behanges fcö *
hast ein . Nach Menge steht dte henrtge Ernte weit hinter der
jähr nnd dürfte Insgesamt nicht viel mehr als einen Viertelertraa
Nach Güte allerdings übertraf sie den 1925 er erheblich und m >™ >'

ytdem Jahrgang 1917 etwa gleichkommen , dagegen hinter dem
zurückbleiben . Das Verkaufsgefchäft tm Herbste war durchweg
Send und brachte noch niemals erzielte Wertungen .

Im einzelnen gestaltete sich dte Ernte wie folgt :
Nheinheffen hatte einen annehmbaren Ertrag in V *

trauben , dagegen eine kleine Frühbnrgundercrnte und auch ci "
jjfiePMenne merrirt siek? ie ^ i <!en ^ p ^

bei einem
von 70 — 85 Grad » ach Lechslc 4 .10 — 5 .00 RM . das Viertel ,it *
Maische und Weißtrauben bei Mostgewichten von 70 — 102 Grad w
vreile von 30 — 40 RM . und für die Eich « <64 Liter » Maisch «
72 RM .

, fU»
In der Rbelnvsal , fiel die Portugieferernte durchweg

und bei vegte sich durchschnittlich zwischen Vi— % Ertrag Bei SRoftt '8
(ftr>

von 55— 85 Grad » nd darüber wurden sür die Loge ! (40 Liter !
nurtsche 18— 25 RM . und Futterpreise von 600 — 800 RM , die 1° '

^flüssigen Most erzielt . Dagegen siel die Weißtraubcnernte » »Y
Gebirge nur stellenweise bes . iedtgend , an der Mittelhaardt vielsa °>
gering und an der Unterhaardt einigermaßen zusriedenstelleud " ui '

Jl '-JMostgewichte schwanken zwischen 70 und 120 Grad . Für die F
Trebel maische wu den von 27 — 55 RM . und für Gekeltortcs w
bis 2000 RM . die 1000 Liter angelegt . jfif ;,- An der Nahe mit kleinem Mengeertrag bewegten sich
gewichte zwischen 58 und 100 Grad bei 10 — 14 Promille Säure - -
wurden pro Viertel Meißtraukenmatsche von 5.50 — 7 RM . ^Der Rheingau brachte etna nach Menge 1/20 Ertrag ein , ' >
gleichbedeutend mit einer Mißernte ist . Die Mostgewichte gingen

iHi

bis 102 Grad Die Preise für Weißtranben stellten sich auf
pro Pfund . Das Lhm (200 Liter ) Tranbenmatschc wurde zu
NM . je nach Güte , abgesetzt .

Am Mittelrhein gab es nur eine kleine Ernte bei Mostl !
von 70 — 90 Grad und 12 — 14 Promille Säure . Die Trauben
hier zu 80 — 40 RM . im Zentner verkauft . ^ tt« ,

Au der Mosel schnitt der obere Flußlaus am schlechtesten
rend die Mittelmosel fast durchweg eine halbe Ernte und die
ein ähnliches Ergebnis aufwies . Die Mostgewichte gingen v »u

n f.-
Grad und darüber bei normaler Säure . Die Tranbenpretle
an der Obermolel auf 28 — 25 RM . Im Zentner . An ter übrige " :<|i
wurden siir Trauben von 80 — 50 NM . und mehr der Zentner
und Gekeltertes von SOO- 1300 RM . das Fuder (900 Liter ! tl»
An der Saar , die bei 70 —85 Grad nach Oechsle eine halbe
heimste , wurtcn die Trauben zu 35— 40 RM abgegeben . (fi»eDie R u w c r verzeichnete nahezu einen Fehlherbst und c "
Traube » - 80 NM . tm Zentner

Franken schnitt durchweg nach Menge sehr schlecht ab ' '

et «4
i« ,

•:l1!

100bet Mostgewichten von 70— 90 Grad nach Oechsle für die
bis 170 NM . r

In Baden hatten einige Bezirke einen halben , andere
geringere Menge . Die Mostgewichte gingen von 70 — 105 Grad . >'
Güte . Dte Serbstvrcile stellten sich pro Lhm ( I ' O Liter » auf 7° - ~

s Cr l" r-
Württemberg tat nach Menge einen kleinen Ertrag clIt . (? ' J

sichtlich dcr Güte sehr befriedigte und Moftgen tchic von
"" J

flfund mehr zeigte . Die Ernte wurde ziemlich vollstänitg von d«
weg abgenommen und mit 280 —480 NM . und mehr der Eimer
liier ) bewertet .

Industrie wrd Handel.
A -G - für Tetlindnstrte in Mannheim . Der Aufkicht <rat ^Seiliin uftrie vormals Ferdinand Wolf in Mannheim -Ztecka a » fl*

am 23 . Dezember ftattftlide " den Kenervlveilammlung vor .
57 911 (im Vorjahr 62 694 , RM . Al >schretl ' » n -e » sich ergebende » yi !'
gewinn von 8 984 (44 988 ) NM . aus neue Rechnung vorzutragen - ■.
Dividende kommt danach nicht zur Verteil » -g

Zigarettenfabrik Georg A . Jao,na " i Aki ' cnaeselischafi . Dresd " ' '
mehr als 27 jähriger Tätigkeit tn den Diensten des Konzerns 1 , ,0 '
A - Jasmatzt A •© . , zuletzt als Voiftandsmltgl ' ed derselbe » . °
Eduard Müller den Wunsch geäußert , sich zur Ruhe zu , jjtGesellschaft hat geglaubt , sich einer Erssillung dieses WunschesZielen zu sollen , so sehr sie auch das Ausscheide » des -öerr » *"

und wertvollenRücksicht aus die ihr geleisteten langjährigen
bedauert .

Tic RcichSinderzisfer für die LcbenShaliunaskolten im Nove ^
Die Reichsinderziffer für die Lcbensh ltuilgskosten (Ernähr "

^ ^ , r
nung . Hetzuno . Beleuchtuiig . Bekleidung und „ Sonstiger K
lä » f> sich nach den Feststellungen des Statlftilchen Reichs - nite '

^ o^

»»Durchschnitt deS Monats ? ' ovewber ans 143 6 gegen 142 .2
Sie bat sich sonach um 1.0 Prozent erhöht Die innerhalb der ®rI1

,t({[ (1.
anSaaben in der ersten Novemberhälfie f « r ein ' ge Nahr " » g ^ " '

.-,-.ir »''
getretene P ci - steiaening ist tu ter zweiten MonatShälktc >'
wieder , nm Stillstand gekommen Die Ausgabe » für Beklc '

^
'

,„,v
erneut leicht zurückgegangen Bei den fib " l " e» Bedarfsinu " '
rennenswerte Veränderungen nicht , u verzeichne » Die
die einzelnen G uvnen betrafen (1018/14 - 100 ) • kür r

itiJ »
für Wohn » " g 104 9 . für Heizung » nd Beleuchtung 144 0 . für
158 -4 , sür den „ Sonstige » Bedars einschl . Verkehr " 184 .7.

xl

4
h \
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Todes -Anzeige .
r . ü ' dem Allmächtigen hat es gefallen , daß mein lieber
watte, unser lieber Vater

Jakob Ziegler
. O .ierschaffner a D .
im Alter von BR Jahren , nach langem , schwerem Leden
aanlt entschlafen ist . B430

KARLSRUHE , den 1 . Dezember 1926 .
Die - trauernden Hinterbliebenen :

Frau Jakob Ziegler Wwe ., geb . Herrmann
, und Kinder .

, Die Feuerbestattung findet am 2 . Dezember , nachmit -
ä Uhr , von der Fr elhotkapelle aus statt .

Trauerhaus : Kari - W Ihelm «iralie 61 II .

K Piir die
5S ' « llcheF

Danksagung .

tieraus
vielen Beweise

tel nähme , die uns von
n
'
dhü Se,iten

"
hrfm Heimafaiige unserer«soen tmscti alenen

Maria Lemminger
wurden , sagen wir unseren

^ richtigen Uank . B415
^ dauernden H nlerbüebenen
K arlsruhs den so Nov. 192«.

Trauer-Rnzeigen und
banksagungs - Karten

druckt in wenlsen
Stunden preiswert

^ RD .THIERQRRTEM
KARL5RUHE

®nchdruo (cerel ond Verla» der
aa- Presse » Fernrnt 4050- 4054

^ns Kissel
Empfehle lebendfrisch
(Jheinsalm , Nordsalm . Felchen .
Mnder , Rotzuniren , Seezungen ,
Heilbutt, Goldbarsch, la Cabliau

und Schellfisch

jau Pfd 42 Pfg
^ sschnitt l-' icl . 46 Pienmg .

.
"

I P'schrftucherwaren u . Marinaden

NsfliiM n. Wild
1} b« . Hasen , Fasanen , Pou arden ,^oulets . Hahnen , Hünner , Tauben ,

Mastgänse und Enten .
Eoht ruas . Mal . - Caviar

^ ansieberwurst , Pastete u Terrinen -
Kalter Braten . Geflügel , Salate

arst a . Flelsehwaren
^ciiwed Aufschnitt - u . Käse - Piatien

Große Auswahl in
Vollfettem Käse
' • Tafel - u. OliTen -Oel
'n Flaschen , Dosen u . 6 Kilokannen

ifetq . Bessertfrfichte
fr 'Sctia Ananas , Aepfel , Birnen
„ Mandarinen . Bananen Di ' teln

e gen , Tafe .ros nen , Kanad . Früchte
^ myrna Tafelfeigen Pfd 8 (H

«feallforn . Misdiolst

K
Apnkos n , Hirnen Dampfäpfel

. ' rüne ' lin , Pfir iche . Pflaumen
«ssond rs schöne Früchte

Kaffee
3 . i0 , 3 .6 « , 4 . — , 4 .80

Holland. Kakao Pfd . 80 Pfg.
Noiiänd . Kakao Ptd . 1 . 30

girant e ; t rein .
Süffige| |U ,

< 2ru - Rotw eine
aarrrnnwam■ waagawac — i

Südwe ne , L köre, Sekt.

ans Kittel
Kaiserstrafle 150 Tal . 186 u . 187

Hl Lieferung frei Haus . 9ö

\ ^ piumschläge

Bleler ' s
Puppen - Geschäft

l ' iMf erster ' :
Hurlirulicr
Puppenklinik
KuistrtlruUi ; XZ3 .' if> R£l Iiqi "tf>; r :iWiD pffsi :'

mißt -* ?

Nicht nur billig ,
sondern auch schön
und dauerhaft sind

meine 23709

P
uppen
uppen ttOpte
uppen Perücken

Kleine Anzeige»
gaben arötzren
Erfolg tn der

Badischen Presse

rnrnm
Barkspital

durch Akzevte - AuStausch
erBalt . solvente Firmen .
Rudolf Sveidel , Yinanz -
gesch . , Karlsrnhe .Matbn -
ftr . 17. fei 46fi0 22235

Hypotheken-
Gelder , Kredite
Ankauf v . Aufwertungs -
u . Restkauftorderunsien

Aug. Schmitt M
Bankkomm -üe «diäfi

Karlsruhe ,Hlrscbstr .43 .
24137 Tel . ^ 117.

Den titganten 24341

Wintet-Ittster
kaufen Sie preiswert in feinster Ver¬
arbeitung , modernen soliden Stoffen bei

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Wegen ftranfOctt der
Mutter wird für 31Shria .
Mäd » cn sofort liebevolle

Pflege
T Adressen »»« , n .

an die Bad . Pr .

Mm . Lehrling
mit abgeschl . Schulbildg .
und guten Zeugnissen .
Sohn achtbarer Eltern ,
für 1. Januar 1927 oder
später für Kabrikkontor
(Vorort ) gesucht . Ange -
böte unter Nr . 2 »369 an
die Badische Presse .

viehr als 600 Millionen Menschen trinken Tee
UIUMMIIIIIIIHIIIIIIIIIIMMIIIIinillflllllllllHIHIIHIIHIIIIItllflfllllllltlHIHIIIIHIIIIIIIIMIIIIIHIIIIIIinillllllllllllllllllllllHIUlllllllllllllllllllllltl

Der Teekenner verlangt aber nur den bel ieb ten

t8fehaller '

s
<9ee

in Oriwinalnaokuncten .
Mod .. beschlagnahmefr .

4 Zimmerwohn .
mit Bad. Tiele , Loggia ,
Speisekammer , Mansarde
u . sonst . Zubeb ., Uhland -
ftrafie 48, gegen Miete -
vorauSzahl . sof . zu verm .
Monatsmiete 145 M . S6

Schassen & « otm.
Shirl &rufK ' OTflMtJurn.

Lamevstr . 47. Tel . 1Ö64.

Passende

MnaditsgefMe
Oberhemden moderne Dessins ff 7ß

Ja . Uualltät groiJe Auswahl . . . . . AD» v
Mark 10 .80 9 .7u 7.S0 6. IS 8 .80 M

Kragen in allen Weiten :
NIArhek ra sr en Mark . . . 0 .60 an
Nporlkragcn Mark . . . 0 .53 an

ireiSchorppi
Lüden ;

Wäsche
geh
zu

Tele !. 725

Amallenstraße 13
Augustastraße 1 ?
BernhardstraBe 8
( iabelsbergerstraße 1
Gebhardstraße 54
Kaiserallee 37

Kaiserstraße 34 n. 243
Rheinstraße 45
Schillerstraße 18
Willielmstraße 32

am Werderplatz
Waldstraße 64 58

I Männlich |
Steuerfatann

evtl . nebenberuflich . ge>
sucht. Angebote unter
Nr . S4099 an die Äa
dische Presse erbeten .

Herren d. Damen
»um Verkauf Ihrer Pro -
buNe sucvt Holz - und
Kohlenbandluug . .Ange -
böte unter Nr . 84 an die
Badiscbe Presse .

5000 - 6000 w .
aus vrima GelchSstSbauS
von Selbftgcber sof. ges.
Angebote u . Nr . S93S22
an die Vadtsche Presse .

200 Mark
gegen böchsten ZInS und
beste Sicherheit gesucht .
Angebote u . Nr . 113520
an die Badische Presse .

üertreter finnsnl
zur Mitnabme v gehäk .
Wollkl . sof. ges . Äeld . b.
M . Freitag , Rüppurr .
Langestr . la . III . 407

Elektrcmonteur
tüchtig , an selbständiges
Arbeiten gewöhnt , sofort
gesucht . Dleieniaen Mon -
teure , welche einen Auf -
trag über EleNroinstal -
lation nachweisen kön-
nen , iverden bevorzugt
Angebote unter Nr . 104
an die Badische Presse

Spezial -

anch Damen , allerorts eesucht
für den Vertrieb von
Maler - Rothschüld

liaufmannspraxis
neueste Aufläse 1927

Die enorme Auflage von bisher 175 Tau »
se d Ist e n Beweis filr dfe Vor/ .ü ^lichkeit
d :eses Werkes u . seiner Ahsa zfuhiRkelt .Giin tiare , dt*n heulwen Verhältnissen an¬
gepaßte Ratenzahlnnaen erletch 'ern neu
Verlrieb . — Verbindune wird nur auf¬
genommen mit einwandfreien , domlzil -
sicheren Persönlichkeiten 4B5 (la
Max Ibscher , Buchhandlung

JtlUnclien , Lindwurmstraße 71 .

Nebenverdienst
Dauerndes liodes Einlommeu ! Kein Verlauf a«
Bekannte ! Nein « Schreibarbeiten ! Bequem im
Haulel Höchst aussichtsreiche Wege ! Viele Auer -
lennungen . Verlangen Sie ProlveN Nr . 79 von
Adresse : Schliefisach 124. Tresden -A . 1. 2115 -14

Wkjgle eieioiiiiii
zum (oforttnen Eintritt vo » ffileilro - tSrofiflrmo
öCiudi «. « naeboie u . Ni 24399 andteBad . Prelle .

Und preiswert angefertigt tot der
Druckerei Herd Thiergarten

Aer Pudel
i& Belohn* ei«tnarttr . I.1?

B45S

LZerloren
nold . Armbandubr an
Lederriemen . am Sonn -
tag abend vom Theater
bis Nedtenbacherftr . Ab -
zugb . geg . Velobn . B409
Nedtenbacherftr . 25. pt . ,

1
Gesucht taniniiinniflhrS

Lelipmädchen
mit guter Vorbildung und gesülligen Ilm-
gangSkormen von sührendem Kunstinstitut .
Angebote u . Sir . 244111 a d. Badische Presse .

I
Suche ucr sofort fleibiaes , ehrlichesMädchen

per ekt in . den Hausarbeiten , weiches schon in
bisserem Saus gedient Nur ioldie . die gut Em -
vfei ' lunai -n nno Zeuanisse aufweisen können ,
wollen sich meiden bei B416

Frau M . Eiern » Haydnplatz S, l .

Friseur .
Junger Gehilfe . 1. Kraft ,
findet in gutem Geschäft
Stellung . Angebote unt .
Nr . S4 an die Badische
Presse .

I Weiblich |

Tüchtige «
Seruicrfräulein

per sofort gesucht . 2487S
Wllbelmftrabe 14.

Evangel . Mädchen zur
F-iihr . eines kl . frauew
los

^ ' '

. . . an
an die Badische Presse .

Ehrliches , slriftiges

Mädchen
daS kochen und einem
» auSbalt vorstehen kann ,
bei guter Bezahlung für
sofort gesucht . Vorz . v.
£ - 4 Uhf . 134
^ rfs'Hsn ' T 42, 1 . Stock .
Kleis,ig -, ehrlich . Mad -

chen gesucht z. Aushilfe
s. fämtl . Hausarb . Vorst ,
nicht v . 1» 11. niorg . ( SB
Touglasstr . Ist. II r . (449

WelbliciTl

Fräulein ,
X) Jahre alt , perse « auS -
tebudet im Naben , sowic
n tileinkinderpflege er -
ahren , sucht Stelle , zu

.lindern od . als Zimmer ,
i'. itdchen. Angebote um .ftr . F3406 an die Ba -
' iirfte Presse .
Tochter aus gut . Hause
sucht Stellung

am liebsten zu älterer
Tame od . in N . HauSh .
Schaue mehr auf gute
Behandlung als aus Holl .
Lohn . Zuschriften u . H.
B ., Postlagernd Kehl a
Rh . 0)3407

Mädchen . 22 Jahre alt .in all . Hausarbeit , selbst -
ständig

sucht Stelle
aus 1. Jan . od . später .
Angebote u . ?! r . SB3602
rtn die Badische Presse .

Werkstätten
und Lagerräume zu l>f .
mieten . 23993

Mariev ^ aße 63. Part .
3 UNt> 4

Zimmer -Wohnungen
uev Dezember 26 evtl ,
später zu ocrmict Näh

IosesKe,d,Archilekl ,

Elpaant miivlicrle

Wohnung
bestehend ans (? k- und
Tchlaf ',iniiner mit Küche
per lof . od . 15. $ tj . zu
ücrniiot . Ang . u . P .3540
an die Badische Presse .

Zimm . u. Küche
für alleinstehende Person
lu vermieten . Zu erfr .
unter Nr . 2 .1518 in der
Badischen Presse .

I Zimmer
Wut nioDl. {Jiuiuur

ober Wohn , und Schlaf -
jiminer. Zentralheizung,
m . od . o . Pens ., auf los
an nur (Ol. Mieter z. v
v. GSler , Seniinarstr . IS
pari . . Tel . 2781 . B3SS

MSbl . Zimmer mit el .
Licht "u . Heiz ., in gutem

ss. , sol . Herrn
Tosten

Hause , a . be
zu vermieten ,
strafte «1. 2. Stock . S!ähe
Mühlburgertor . B3SV

möbliertes Zimmer
an sol . berufst . Herrn t .
ruh . Hause zu vermiet .
i' eopolbstr . 49, pt . V367

Eut mööl. Zimmer
zu verm . Gärtner . Kai -
serstr . 73. Z Tr . BS75

Nähe Hauptpost
gut möbl . Zimmer

mit Bad zu vermieten :
Sirschslr . 32 . 1 Tr . B4 « !

Zimmer mi , Kost an 1
od . 2 sol . Arb . z. verm .
Ettlinnerftr . 31 . pt » 331

Gut Ml . Zimmer
iofort zu vermiet . 24297
i>lkademicstr . 46. 2. Stock .

« niicrftr . 66, 4. St ., ist
•ofort gut möbi . Zimmer
mit cleltr . Licht u . Pen -
Ion zu vermieten . B24S

MSbl . Zimnier , heizb . ,clektr . Licht , sof. zu der -
mieten . Wiuterftr . 2<Jb ,■l Stock , linkS . B4W

Herreu ftr . 4, 2. Stock ,' infach m » bl . Zimmer f -
iof . od . später an solid ,
berufst . Herrn od . alt .
grl . zu vermieten . B44S

Hetzb. Zimmer mtt L
Betten an Arbeiter zu
vermiet . , m . ttost : Wer -
derstr . 47 .

^
HwS ., IV .. l .

Möbi . Zimmer an sol .
Herrn sof. , . vm . B413
Rudolsstrahe iß . part _Öl. möbl. M - ufarde

^
nur an berufst . Herrn
zu vermieten . © 403
Kurvenftrafte 19. III .

Möbliertes , heizbares
Zimmer '« oermÄ
Kärcherstr . 63 . II . , lk? .

i^reundl. möbl. ZIm -
mer . heizb ., elektr . !' icht .
sof . zu verm . B450
Braucrstr . 3 , oart , lkS.

Möbl . Zimmer sof . od .
später zu vermiet . B4lS
mitutufflr . 15. 4 . St .. t .

2 möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . B4S7

» iiiidktstrakk 4 part
MSbl .. iKtjb . Zinnner

gemütl . Seim , an berufS «
tat . FrSulei .» zu vermiet .
Oftstadt . Seubertstr . 13
1. Stock , links . B <*34

Gjafcfaeriks
das Freude macht

ift das
beliebte

Verlangen Sie es bei Ihrem Fahrradhändler . Wenn nicht erhältlich , weisen
Bezugsquellen nach Kullinjrer Werke . Ntulluart .

Hochfein versilberte Tafelbe « t -cke
mit 25jBKrlger schriftlicher Garantie versenden
wir direkt an Private # Tage iur Ansicht und ge¬
gen äußerst vorteilhafte Bezugsbedingungen . Die
Zahlung kann von solventen Keflektanten in 6
Monatsraten erfolgen . Bei einem Einkauf von 2.
1 bzw . 6 Dtzd . liefern wir einen hierzu pass . nr ofie
Besteckkasten in prima prima Ausführg . SJ' all ®
>j1s Weihnachtspräsent
illustrierte Preisliste .

Verlangen Sie sofort
A3206

Mettmaoner Sllberwaren -Indnstrte Merten & Co.
Mettmann ( Rheinland ) — Sch ' leßfach 500

Üf
Gut mSbl ., gerSum . Ztm -
mer , 2. St .. in bess . . ruh
Hanf « , elektr . Licht , gut
heizbar , an Herrn o . be-
rufStäi . Tame , evtl . mit

f ens ., z. verm . NoMlr . 8,
. Stock . . 100

7 Zimmer
mit Bad und Küche , in
der KriegSstr . , beswlng -
nabmcfrei , zu vermieten .
JabreSmiete ea .24A>JIM
Angebote unter Nr . 74
an die Badische Presse .

Gut möbl. Zimmer
tut heizb . , mit el . Licht ,
.vgl . zu vermieten . B4V8
<^ oeiheftr . SS . III , links .

Gut möbl . W » li» - uud
Schlafzimmer an Herrn
preiswert zu vermieten .
Markgrafenstr . 47. 1 Tr .
b. Rondellplad . B4I0

Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht , per so -
fort zu vermieten . B440
Zähringerftrak !« 84 . III .

Sch . Zimmer >. vm . m .
1 od . 2 Netten . Ä411
Waldbornftr . 2 , II ., t .

mrmwm
Häuschen

oder Hütte , in höherer
Lage des Schwarzwaldes
für Sommer - u . Winter -
aufenthalt geeignet , zu
mieten gesucht . Gefl An -
geböte unter Nr . 12 an
die Badische Presse .

2- 4 ZinmerWhng .
möbliert oder teilweise
möbliert für sofort ge-
sucht. Angebote unter ,
Nr . ? 81SI> an die Ba -
dilche Presse .

Suche sos. out mÄhl .
wvt «n - u ° 5MZf ? im .
>ev . 3 Zimmeri , mögl . m.
2 Betten u . Stadticntr .,
in gut . Hause , s 2 Tain .
«Mutter u Tocvterl . An -
geböte mit PreiSang . u .
113545 an die Bad Pr .

BerufSIKt sträul . sucht
bis 1. Jan . ein gut

möbl. Zimmer
m . el . Licht . Angeb . u .
53SS5 an die Bad . Pr .

Leeres Parterrezimm ^ r
m . Telef . u . ein möbl .
Zimmer m . Fam -Aufchl .
zu vermieten , ält . Leute
werden auch verpflegt .

Kurvcnftr . 19. pari ., r .
B4L9

EchSneS , grofteS
Zimmer

izwei Betten ) , elegant
eingerichtet , sofort preis -
wert zu vermieten . Zu
ersroa . Sotel Wiener H">
iüasanen ^ rafte 6 . 102
MSbl . Zimmer auf sof.

zu vermieten bei Hift ,
Markornfenktr . 49. S St
Vorderhaus . B457

Kerrschaslliche

8 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör und warteuanteil in gutem
Sause der Weststadt sofort zu vermieten . Ange »
böte unter Nr . 9L an dir Badische Press «.
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Karlsruher Funkausfitellund
STÄDT . AUSSTELLUNGSHALLE vom 27 . November bis 5 . Dezember 1926 . jr GEÖFFNET von 10 bis 9 üb*

Eintritt : 50 Pfg für Erwachsene ; 40 Pfg . für Schüler und Kinder ; 30 Pfg . für Klassen pro Schüler .

Ladisches
i ^ anöpßtbeatn
£ omtcrsMß . 2 . Xiej. Uttü
* D 9 iTonnerStag -
miete ) 10 -© . 1) 01— 1200

Danton
von Romain Rolland .
I » Szene aefeet von

uelli Baumbach .
Tanten Hierl
Slot' ciiicrr « v . d . Siemt
Gamttle Leitgeb
Salnt -Juft Tahlen
5" rauli Kloeble
Blllaud Brand
Vadler Prlii «r
Pbulpv «aul « teufcherf
Fabre Höcker
General Westermann

Hosbauer
Fouquler -Tinvllle

Gemmecke
German btti
General Hanrtot Raget
Stielte Sein
Eleonore Mo « st
Mab . Tuplay Frauen .

dorfer
David Mitllcr
Schreiber Dr . Storz
Obmann Lindemann

Anfang 8 Uhr .
Ende gegen 1» '̂ Uhr .

I . Sperrst » 5 M .
Freitag . 3. Nov . : Taifun .
Sambia «, 4 . Nov . : Zum
L Mal : PautuS unter

den Juden .

9ttirehgiöse

Der durch Rundfchreiben angekündigte Vortrag
von Hertn Prof . Dr . A . Drews findet weht statt .
24063 VORSTAND ,

Gesellschaft für geistigen Aufbau

Grammophon

Apparate
Platten

große Auswahl

H. Maurer
Kalseratraße 176
Ecke Hirschstr .

Unterricht

Nachhilfe
in Latein u . Griechisch
an Echiiler u. Schiller ,
innen , auch Vorbereit , i
Abitur v . © ninunfinms .
Direktor i . N . Angebote
unter Nr . CS5I4 an die
Vadische Preste .

Wer erteilt
Spanisch ?

Offert , tint Nr H888S an
;ie . BadNche Presse " .

Donnerstag , den 2 . Dezember , abends 8 Uhr
spricht im KUnst erhaus

Theodor Lessing
Ober

Europa und Asten .
23757

Unkostinbeiirag 1.-. Prese lür Nichtm t-
glied r 4 - und 2 - Mk Mitgl .eder der Kant -
gesellscliaft und des Kaufmännischen Ver
eins erhallen Ermäßigung Karlen in drr
Geschäftsstelle A U eiefelds HofbuchhanO

lung . Msrkiplats

Am Samstag , den 4. Dez . abends 8 Uhr ,findet . in der Schloßkirche eine

musikalischeFeierstunde
des bekannten

Leipziger Rötniq - Quartetts
statt Elntilti Mk 1 — , Karten snd im Vor¬
verkauf bei Bielefeld , Ka seratr 141. und
im Evang Sobrlftenverein . Kreuzstr . .ifi,sowie an der Abendkasse zu haben . B314

Eintracht

i « T Heute Hpi
Donnerstag , t . Dezember , 8 Uhr .

2 . Meister . Konzert
Kammersfinger Professor

J . von Raatz- Brockmann
Konzertsänger ( Bass ) aus Berlin .

Am Flügel : Lona Wolde .
Liedeigruppen von Schumann , Brahms
und l,oter . — Karten zu 1 SO, 2 .—,3 —
und 4.- . sowie Hest Abonnements auf
3 Meister - Konzerte ( Kaatz - Brockmann .Ros4 und Tochter . 13 Januar . Eiona

Gerhardt , 31 Janttar ) bei
Kurt Neufwtdt . Waldstr 39 | j

Kaffee Odeon
Heute abend 8 ' /, Uhr 101 ^

ER STES
SONDER- KONZERT

des Kapellmeisters
ARTHUR GROESCHLER
mit seinem philharm . Orchester

JAZZ -EINLAGEN

COLOSSEUM
Tliitlli - Ii H Uiir abciidH

GASTSPIEL vor .
Melhs Bauernlheaier
Am 1 u . 7 Dez . Der Ehestreik .
>m2 ,4 .u lO . Dez .: Die Proben cht

Am 3 . u ö . Di r r Der Tuqendpreis
Am 5 . B u 8 Dez . ' Die hin .me b .aue ßetts ' att §
Ab II . Dezbr und zi 'iSÜ =

fo gemte Tage Die drei Dorfheiligen . =

Gasttiaus zu oen 3 Kronen
\ / HEUTE 46

Schlachttag
Guten Mittag - und AbendliscD Prima neue Weine ,
ff . Moninaer Bier . Ferd n » nd Weber

Stiller Teilhaber
mit Jni >>rrffkn - Etnla »e von B- 611OÜ Markfei beller Stchertieit und uuter Verdienst "
mSmlrtifei ' v r io>ort neüirfit 'Jinget ' oteunter Nr 4774a an die . Bad . Grefte ' erb

Durch Ersparnis
der Ladenmiete ist der

preiswerte Einkauf in

PELZEN
JACKEN u . MXNTELN

aller Art bei großer Auswahl

nur Zirkel 32
1 Treppe ho _' h, Ecke Ri terstraße .

W LEHMANN . «o

Zu tteitinaditen
ein großer Posten

Oamast - Tischdecken
la H'Lelnen cm .
. rüher 6 . C,J tz ( 5 .flO
<ow auf >ussiiueiart ' kei
Strickware > ln -2tl /„ Rab
Gebr . Vellmar ,

Amaliensir hl . II . St
H43«

Ludwig
Srhtrrixffiit

K irt * ruhe / . U .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondedvlatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur »este faorikate .
Sehr mäiäige Preise .

Uratauacl<altei ülavipre

oe ! denz - Lichispele
Waldstrasse

Heute ! Der große deutsche Film !

Faust
7 Akte

In der Hauntro le Emil Jannlntfs .
Vorher : Phantasie aus der Oper :

Mephlstopheles , Hoito

Segen der Erde , Kultur -Film .
Dazu : Dl« neueste Trianonwochentchsu

Vergünstigungen aufgehoben !
Vorstellungen . 114

8.00, 5.00. 7 .00 und 9 00 Uhr abends .

Hmen -Miige
2mtb . Arbeit u . guten
Sib - ii M .// . Ue &mtcA .
>i Hüntel 20 roeri ».
f>ngi ' f . h . Tchn -' Id ' rmstr .<y>. Werfe ©o « afcIJ . f - ,
genftrinerftr . 41 . N4 " '

Damenrad
' """ iHfcnrnbi . fefir mit
noch, neu Ofrnmmofimi•n tmtfrtirn. ebtt . ,n Mr.
rmtfen . Zn erfr it . Rr .
30534 tn der Bad . Pr

lauran!
»»

44

Ecke Kronen- u . ZätirirperstriBe le et . 433 .(••••••«•«MsiissisitiieatsiiKeMiKiitstiiiittMiKiftuistifttiiiiMfdiasi
Heute UomierMtav ahend ab 7 Uhr :

Gänse - oder Hammelbraten
mit Thüringer Rohkartoffelklößen

Freundlichst lad « t e n :
24395 < ' nrt Müller u Frau

Antiquität ., Möbel , Por >,
iellan Gemälde . Saunucl .
Perserievviche kaust sort -
wäbr A Fild » . » allerstr
Nr 14« kl Tel 3166

Personenwagen
<4—5-Sltzer ) , aefcfilöfter
au » «rbalten (bekannte
Marke ) , sowie 1 letOitc«
und schweresMotorrad
von Privat m kauten
gesucht 4773a

Artur Lacrotx ,
Mechaniker ,

syrtedrichstal . Baden .

Tin 8—12 PS . Motor¬
rad . gut erbalt . . Modell
1926. am liebst . B .M .W .
Maschine , gegen losort .
STofTe >u kaufen gesucht .
3 . isorstner . Hotel Naf -
saurr Hos . B42I

Küchenwaage
mit Gewichten zu kaufen
gesucht Angeb . u . TZ544
an die Badilche Press «.

Gut erhaltener

Stehkasten-
Grammophon

in eiche mit Dovpctseder .
werk *. kaus . ges. Aug . u .
E3ÜZ» an die Bad . Pr

Das neuste Werk von

AMuk
Sc
beginnt heute in der

Lesliner

Jllujtnrtcn
Es heißt : „Spiel im Morqmgraum" und
erzählt die (Aeschichte eines jungen Offiziers,
der fich für einen verschuldeten Kameraden
an den Spieltisch setzt. Sie ist geladen
mit stärksten Spannungen und der berücken -
den Stimmung einer einzigen tollen Nacht .
Kaufen Sie heute die, . BerlinerJttusirirte " !

Feinstes
Früchtebrot 5Q prB
Lebkuchen Phi ,d 1 .-

Eierspringerle
1* Pfund 35 PtK

Siübinger .

Karlsruher
Tattersail

Grosse Relt -Halle des Karlsruher
Vereins in der ehemal . Gottesauer * J

Vorzü ^ l . Pierdeioat e
Ausritte im Gelänge
Musikreiten .
Turniere .

MH*1
Für ordentliche und ausserordentliche

weltgehende Vergiinsi
Anmeldungen z Beitritt bei dem Vors
stei » nien9itr . 18 , oder beim » ta " >
d r Reitnalle .

Sctilaizimm &r
5—^ nnar8 <

eich. aroi , Sv >eaeli «br .i « ettt't. mit Rost ,
Nacht «, n 1 Wajchtom -
mobe m t ertii Mar¬
mor und Sv -ege auss .

MIl . 4M
Seiler . Waldslr.7.

88

Vitrinen
In Eiche . Kirim . Nutzb ..
u . Mahagoni , tn großer
Auswahl empsiebU billig .

Sprech^ slonkurrenztoi
HerrenNr 20

SprechappA >
Planen , erflti ..

SSkSJ
Üll. t<«>«tfD » .

Jos . Kirrmann
«̂ errenstraße 40 S4Z8'

Ehzimmcr
sasett , »treden, , Aui -
zlehttfch , 4 Lederstübte .
iUl. M 600 .— abzug . bei
Jöaftet . Ltidw .-WUhelm .
ftrafie 5. Laden 83288

Küchen
wunderschöne formen

in grober AuSwalil ,
zu billt ften Preisen .

Möbelhaus Freundlich
Kronen ur . 37/ »»

IAadlnnaSerleichierung . 1
3 -7-t»
l£ in

bell natur lackiert , zwei
eichen« äättfett , eine ilre¬
den ; . 1 et® . Schreibtisch ,
ein ktrschb^ pot . Schlaf -
zimmer billig zu verlaus .
Prima Arbeit . Schiller ,
« raste 26. in der Schrei -
neret . 3J2H5
Weg Plavmang z vis

ält . Zola 10 Jt , Schrank
pol 20 M , Ben » , m . Rost
8 M . firtb . 20 M , 3 i£ tüfitc
lus . 6> , gr . Geschirrschr .
12 M . flamm . 12M sow .
nersch . Möbel . Fröblich .
Ukilandstr . 12. I . B451
Schwarzer <Sch ! f»ffci b- r &

zu verkauf ?» . 99405
SolSftr . 78. Ht ». II . x .
Gebraucht , weih . Herd

zu verlausen . B402
Rudolsstras !« 1. IV . lks

Gasherd
der . neu , Junker tt . Rub .
dreilöch ., ». ver » . 58436
gdi ' n&liffrf 8 2 Stock

Kammer-Lichtspiele
Kai gerstt . 168 Tel . 305i Haltestelle Hitschs ' r

Heute letzter Tag :

| Ein Drama aus dem Leben und dem
Kampf ums Dasein .

Hauptdarsteller :
Dans Mierendorf , Paul

llartinaiiii , Fritz liunipern .
j InioKene Itobcrt »on . Din ;i

Gratia u . Leona Bcrgerer
Beginn der Vorslell ingen 3 .30 Uhr ,B. 7 und 9 Uhr . 11

WWWU

Dezimalwaagen
» uch defekte , kauft :
- chlofserel . Duefacher -
.'INee 4». 222Z7

Gut erb . Küchenwaage
u . Sprechapparat z. kaus
ges . Angeb ^ m . PretZ u .
W3537 an Di« Bad . Pr

Sauft
fortwährend getrag . Klei ,
der . Wilsche . Psandschcine
:e. Postkarte genügt , kom-
me InZ Hans . Arnold
- chap. Waldbornslr . 21 ,^ Stock . B196

Küchenabfälle
tesucht nSbe Bahnhof , o .
ZUdweststadt Aug . unt .>' i .Pi17 an die Bad . Pr .

nrmmien

w
"

ein Ä
" '

idvllttch Wc ' ■ 2 ^ crf,
"

zwei Lei .s . « , MS Äars,ii ;
Landhaus » HBetnUtr 34JVr . BL64

, u kaus . « es . mit einig . > Eniaiiwanne m^ Wand -
Mor « . Obst . n . Nuvgart . « asosen . I Schrelbvuli Z
Lichtbild u . Grundrln ist St . Fenster . 1 dunkler
mltziibr Pers . Angeb . v . I ^ " rennhetzlrlKr billig ,
3 Uhr nachm . t . Hotel i verkaufen . Bvrgerstr St ,
Nafsai,er Ho, A .Forf ner ! Im Hos . » 458
Bermlttl . nicht erw . B420

2sl . (»uslxro . Tl | ch. 1
GaSIampe , Brotfchneid -
Masch . Tovfbrett . Koch

E ' nsamilienkauc '

mit Obsta » stndiingSrr » t
Str . r . Al ) und

komvl Brennereieinricht
in Mittelbaden sofort zu
verkanten oder zu ver -
mieten , evtl auch Einzel -
abgab « . Angebote unter
Nr . T3519 an die Ba -

v ^efte

Druck atr bellen
werden rasch und preiswert angefertigt In bei

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Grundstiift
Aeiberfcld . billig abzug .Nähere ? : Viktoriastrasie
Nr . 6^ II . V44Z
2-Familienhans
mit LebenSmittelgeschäst
und Garten . 19S6 erbaut
Vorort Karlsr . , zu verk
Angebote u . Nr . S3543
an die Badische Presse

Tafelobst
verschiedene Sorten , der
Ztr . zu 20- 22 M . hat
abzugeben . Liefere frei
Haus . BI47

H . TchinI ,
Kart ?r» l>e . RIlvviirr .

EEED333SE33
1 qebr. Ofen

zu kaufen gesuchl Ange .
bot « unter Nr 03536 an
di« Badische Presse .

Meres Weinreilauranl itiMeint
an litchiiae Wir >S >eule gUultig zu veroachienoder , u verkaufen ^ — -— Nähe BahnhofOfferten unter Nr . W3S47 an die «südliche Presse .

Holzbaracke
8 m breit 20 m lang In Taieln *« r»
leaoar . preiswert ü « vertäuten .

Ludwig Griesinger
Bann a >« riallen n VVtitiitftr,«be '>orf
Eggenste .n . Tel . Karlsruhe 3S8 « . 477va

Tm verkaufen
Besserer Kleiderschrank ,Kommude , Ausziehtisch

Brandschrk .. tvan . Wand
Etagere . Klavierstuhl .Bertiko , 1,llr . Schrank
schön Küch^nschrk.. Titch
Stöhle . Tchiisie , all . bill
zu verkaufen Lehmann ,Kriegsstr 64 . Part .. Vkf» .

Pianos
neue u . gebrauchte,
gro

'
ge Auswahl ,

billigste Preise !
Vertreter erster deutfcher
Firmen empsied » zu be
sonders giinstigen Zab
lungsbedingungen 23579
Heinr. Müller.

Klavierbauer
Schiitzenstrahe 8.

Aeit . Instrumente wer

Zu Berks . : Petroleum
loiinclnrnve iMasolika !
Phoio A »»aral 9x12 mallem Zubehör . 2 Schlaf
sacke stir Touristen und
eisern Bt >imr " l !sch V498
Netsrnstr ^ fte 19 . 5. Stock

Gleismaterial .
Normalspurgleis , SSn,

®
,: ;

«
; ; :

^ vv " , - «dm oreisaflnftin abzuge en sMati nun

Wiebelt . S« * 8»
Karlitrane 83 . tdef »92 -i

Ein FAHRRAD umsonstda « aeht nich, . aber von fn Mk an erhallen £ iecrftfl ftihrraD mi > ffurbio oder elek ' r . ? ich ,
^ 3 . Wornntie . foitfen ? ■< 1 Ha !>en ha wer ' en© le « pH Beotent reit,a «,Iuna aeftattet '<uvesichllge « ohne <l>->ii >iv ' na !f4S3

Sahrraddaua Zriou . SchUtzenstr . 40 .

sind abzugeben - . ;fBiberi <6w.*8}fA a .
(«

lfm . ©ol» 12 »
„ftctjker . 2 SUl -t SU

X I 45 m . 1 St ^ z«
Tor ,

3X2 .25 ^ t . fa
Schalung , U
linger . » anflf % i
wigstr . 58 . Teie ' ° f

Stange «
,,/

""VXÄS »
Hol, - u

sSSClfragen unter mMK
der

Damenrad A, . I )
Mangel zu J c

Dameoubr , >* r ,
, u verkaufen . , sv ,
Kalfera « ee^ 7<"

nährnasf̂
gut erhalte « . •
verkaufen . . «
Körnerstraft «̂ !̂ !

Siir
weircih .. I ,«

11 verk . Aabrln - '
«u
Nr . 58a . IL —-a , .

Lederl «? s't
IRestvoftcnt Mcl ?,.Bcrkauf . 5 ##r J >
Nr . 53a ,

(Srftfl . Wflinl/jfMagarb . . nur .
gett ., f . nur ^ V*
' chass.-Pr . l6fUjcftf 1 <
v Uta war , m - ^ «11̂
zu nertf . H« "

Billig zv .
Smokina - .

(5ntawa » -> [ y
low . Fracka «^ / "
neu . nur ^Zäbrina ^rstr ^
20 gut erbalA ^

«^
Makanzliae »li.
v . 10 J ->n .
u . Farben ^
Jovven . 1$ '

vifl . ' ji
SßfirtnafrU£ -̂̂ fi
Vodenwanlel .>l>

100, tn . . III :— ^. {(1

Zu nerkf '
(«f . An, »" .

v JW
'
.,!1

2 « to »
; J S

(Tibet u ,J
' .' u verkallsen -

Tepp»

■r>nnr » roit " V ? 4
tdiutw Nr pprrt " ?J >:

' alten 3 « ' J
'

»nsr . f« m

1 tu im« «jflhkh

rdiL ' iii

Rüppurrccl -
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